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. .. . . HÔ ltttt Wiesbaden .Postschecklonlo Frankfurt a . M ' Nr . <405 .

° ^ °° mverung der Lieferung rechtferttgt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Das britische Tonnage - Defizit
Drei Millionen BRT . jährlich , trotz zu gering angesetzter Schiffsverluste

also die

bitebenes .Variete - Theater mit einer ..Festvorstellung "
wieder etonnet , bann , ist auch das nichts weiter , als Chur -
chlllscher Jllusionsschwindel . Den Überlebenden von Coventry
fretltch wäre mit einer richtigen Fürsorge wohl besser gedient
als mit dieser „ Festvorstellung "

zwischen Trümmern .

„ Carnavon Castle " mitSchlagseitein Montevideo
» Herrschaft Englands aus dem Atlantit nicht mehr unbeschränkt "

lroduktionsstätten aber
ousammenstelluna über die allein

-- ----- , - ^ geworfenen vBombenmengen ein
Haies Bild . Wenn danach jebe englische Bombe , die auf das
Netchsgemet abgeworfen wurde , fünszehnfach vergolten wurde ,io wem man nun auch wohl in England , das deutsche War -

nnb Mahnungen nicht zu überhören find . Die Ziffer
Ma Mtoiun Kilogramm - vrengbomben im November auf
England macht es aber auch sehr verständlich . Sah man in
England olotzltch den Luftkrieg verdammenswert findet Wenn
man angesichts biejes . Bombenregens jetzt die Welt glauben
machen mochte , bas eigentlich alles gar nicht io schlimm sei ,und wenn man . um den „ normalen Gang des Lebens in
Coventry zu demonstrieren , dort jetzt ein unversehrt ge -

Auf Birmingham insgesamt 825000 Kilogramm ,oavon bei drei Großangriffen 762 000 Kilogramm
Aus .Southampton insgesamt 567000 Kilogramm ,davon bei drei Grogangriffen 500 000 Kilogramm

. Aus Coventry insgesamt 552 000 Kilogramm , davonbei einem Grogangriff 503 000 Kilogramm .
Aus 2t » etpoql insgesamt 376 000 Kilogramm , davon

bet einem Großangriff 356 000 Kilogramm .

A ' t dem Sunt 1940 werfen britische
Äamofnufljeuge ihre Bomben auf Wohnviertel deut -

wer Städte , auf Krankenhäuser , Kochen und soziale An -
italteu des Reichsgebietes und der von Deutschland besetzten
Veorete .

Eindringlicher Warnungen
ilch

.
dte Methoden dieser »n enter Linie gegen die

Zivilbevölkerung gerichteten britischen Luftkriegführung nicht
^ “ <168 Suftroaffc hat . daher die mehrfach an -

gekundigten Bergeltungsangrifse gegen die britische
■jmel »m Serbn dieses Jahres mifgenommen . Im Gegensatz

Zeitlichen Methode , richtet sich die deutsche Vergeltung
» ur « egen militärische und kriegswich¬tige Ziele m Großbritannien .

, - . Von zustand >ger Stelle erhalten wir nunmehr die am t -
tichen Unterlagen über die während des Monats

w ber abaeroorfenen Bombenmengen . Hiernach wur¬den durch die RAF . wahrend dieser Zeit 430 000 Kilo -
ßramnt - prengbomben auf das Reichsgebiet abae -
worsen , durch die deutsche Luftwaffe aber 6 7 4 7 00OKi l o -
Lenm .m « vr eng bomb en , also etwa 15mti soviel , auf
^ ‘ “ ^ ntonnten . So vergilt die deutsche Luftwaffe die Kamvf -
^ etho ^ i. die von den . Engländern seit dem Juni 1940 , also

SJJpnate ooc Beginn der deutschen Vergeltungsflüge , an -
sewanor wrro .
- n , Von

n
der deutschen Gesamtabwurfmenge entfalleno 05a 000 Kilogramm , wie schon bekanntgegeben , auf die

töeri*
10 0 n,8 -V * f e ’M1 Laute des November , während zu -

l°> l - ch mr gleichen Zeit 1 692 000 Kilogramm bei fon -
tigen Unternehmungen gegen kriegswichtige Ziele in Eng¬land rum Abwurf kamen .

“

eifJÄ ! y 0 nxL° n ? u.̂ den insgesamt geworfen 3187 000
?,S .

8 “ w,n ' davon bei 13 Grohangriffen 2 664 000 Kilo -
stumm .

Vaturlicl ) sucht man in England wieder nach einem
rJalk8J ? ubUi ’ n ' N dem Ersten Seelord der

Admtralttat , Sir Dudley Po u n d . gesunden zu haben , gegen
& P nzt9es - Kesseltre . lben IN .der englischen Preise ein -

geietzt hat Er wird autgetorderi , einem Lungeren Fach -
tL - Jkr ’

s. machen ^ der geschickter und weniger konven -
ttonell den Krieg zur See fuhrt . Damit wur

" '
* pli tr kde s Pf . e r b e w e chs e ls mitten im

und anderen Kriegsschiffen einigermaßen schwer werben
durste . Das Interessante an diesen Angriffen auf die Admi¬
ralität tsi das von Winston Churchill in keiner eng -
ltschen Zeitung gewrochen wird , während es bisher bock stets
hieb , das Churchill persönlich bie Richtlinien ber britischen
Martneoolitt .k feitle » . . Sollte etwa Herr Churchill selbst sie
Angriffs auf Sir Dudley Pound veranlaßt haben , um die
Äunnerksarnkett . von sich , dem eigentlichen Verantwortlichen ,abzulenken ? Wir sehen tn diesen Debatten , die übrigens in
einem bemerkenswerten Gegensatz zu der amtlichen englischen
Beichwlcht '. gungsvolltlk stehen , nur einen neuen Beweis für
bie starke SB ir tu ng der deutschen Blockade .Wenn man babei m England letzt häufiger an die für Groß¬
britannien überaus kritischen Tage des Jahres 1917 erinnert ,fo wird , man auch lenseits des Kanals nicht übersehen kön¬
nen , das sich England heute in einer unvergleichlich schlech¬
teren ~ age . . Deutschland aber tn einer unvergleichlich günsti¬
geren Position befindet , gibt doch schon — ganz abgesehen von
anderen Dingen — der Besitz der festländischen Kanalküste
und ber tranzosiickien Atlantikhäfen den deutschen ll - Boot -

des
'
Angrisse ?

" eine wesentlich größere Sicherheit

. . . Zu den Erfolgen der deutschen U - Boote und der deutschen
Uberwasseritrelikrafle gesellen sich nun aber auch noch die
Enolge der deutschen Luftwaffe . Auch sie weiß , wie ber
gestrige OKW .- Bericht erneut zeigte , bie englische Schiffahrt
immer mteber zu treffen . Uber die Wucht ihrer Angriffe
auf die englischen Probuktionsstätten aber
gibt dte amtliche deutsche Zusammenstellung über die allein
tm Monat November abgeworfenenBombenmengen ein

Die italienische Flotte
Von Kapitän zur See Professor von Waldeyer - Hartz

Von feiten ber italienischen Marine ist wiederholt und
unzweideutig erklärt worden , daß man sich nicht inet einer
den Mittelmeerverhältnissen angepaßten „ Küstenmarine " be¬
gnügen wolle ; das Ziel sei vielmehr , eine „ ozeanische

"
Flotte

Zu schaffen . Italien hat damit seine Ansprüche angeineldet ,
auf allen Meeren gehört zu werden . Diese Forderung ergibt
sich einmal aus dem Kolonialbesitz Italiens , das mit

"
Italic »

nisch - Somaliland einen breiten Äüstenstreifen am Indischen
Weltmeer beherrscht , dann aber auch aus dem Umfang und
der Bedeutung des Überseehandels unter italienischer Flagge
Die Handelsschiffstomiage Italiens umfaßte im Jahre 1890
817 000 Brutto -Remster -Tonnen . Heute ist sie auf über drei
Millionen Brutto -Register -Tonnen gestiegen ; also auch hier
ein beträchtlicher Fortschritt .

Die Planung einer „ ozeanischen
"

Flotte im Gegensatz zu
einer „ Küstenflotte

" oder einer „ Nebenmeerflotte "
bedingt

schiffbauliche und Ausbildungsmaßnahmen von erheblichem
Umfange . Die italienische Marine hat die entsprechenden
Folgerungen gezogen . 5m einzelnen ist hierzu folgendes zu
lagen : Für den Bau neuer Schlachtschiffe ist eine
Wasserverdrängung von 35 000 Tonnen festgelegt worden .
Damit ist die Gewähr gegeben , daß Schiffe entstehen , die nach
ieder Hinsicht vollwertig sind und den Kampf mit keinem
Gegner zu scheuen brauchen . In Übereinstimmung mit den
bet uns gültigen Anschauungen hat auch die italienische
Manne ihre neuen Kampfriesen mit 38 -Zentimeter - Ge -
ichutzen als Hauptarmieruag bestückt .

Bei den Kreuzern weift die italienische Flotte in
Gleichschaltung zu den Flotten ber anderen Großseemächte
Fahrzeuge des schweren und leichten Typs auf . Der „ schwere

U roe sP fers e w e ch sc l s .mitten im Strom fort¬
gesetzt Bekanntlich m m auch ent unlängst der Oberkomman -
^ ,er,cnbe &et englischen veimatslotte . Sir Charles Sorbes ,öur * Admiral . John Tovey ersetzt worden . Während
Forbes aber fein neues Kommando erst im Frühjahr antritt .
W sr fein altes Kommando bereits an den neuen Mann“ S “ Wulfen , dem bte . ..engltiche . Presie nachrühmt , baß er
serabeäu . ein Soezialisi für Zentorer fei . Bon ihm hofft
man , das er zu einer aktiven Kriegführung über »
sehen wirb, , was ihm allerdings angesichts des von der eng -
lifchen Presse gar . nickt geleugneten Mangels an Zerstörern
und anderen Kriegsschiffen einigermaßen schwer werben

Fünfzehnsache Vergeltung
D,e deutiche Luftwaffe warf im November 6 747 000 Kilogramm Svrenqbomben über England ab . während die RAF430 000 Kilogramm auf das Reichsgebiet mederfallen ließ

0 e

Grohangrifs auf London
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin . 9 . Dez . Die englische Hauptftadt ist .
wie der heutige OKW .-Bericht meldet , in der Nacht zum
M o n t a h das Angriffsziel deutscher Bomber gewesen . Es
handelt sich dabei um einen anßerordentkich
schweren Angriff , einer der schwersten , den London er¬
lebt bat , obwohl doch diese Stadt wirklich Angriffe aller Art
kennengelernt hat , und obwohl doch allein auf London im
Monat November 3187 000 Kilo Bomben abgeworfen wur¬
den . Die ersten vorliegenden Nachrichten lassen erkennen ,
daß auch dieser Angriff wieder große Verwüstungen
anrrchtete . / Er vernichtete zugleich Hoffnungen , denen sich
die Engländer „im . den letzten Tagen bingegeben
batten . Als nämlich jetzt vorübergehend die An -
griffstatigkert der deutschen Luftwaffe etwas nachließ ,
zerbrack üch der Lnftfahrtkorresvondent des Reuterbiiros
den Kopf darüber , warum wohl die deutsche Angriffs¬
tat,gkeit geringer geworden ker . In einer Darstellung , in
der man noch erklärte , daß Sonntag ein außerordentlich
stiller Tag gewesen fei . hieß es dann , daß nach Ansicht zahl¬
reicher Beurteiler Deutschland eben zi eidlich er¬
schöpft sei , daß es aber doch möglicherweise wieder zu
» gendmnem überraschenden Großangriff Kraft sammele .
Wahrscheiultch aber fei . , jo meinte der Reuterkorrespondent ,
daß die deutsche Luftwaffe durch die Erfolge der englischen
» lieger stark gelitten habe . Nun brachen alle diese Schwindel -
melduugen durch einen . Großangriff der deutschen Luftwaffe
wie ein Kartenhaus zniammen .

USA - Wersten fallen aus
( Eigener Drabibericht unserer Berliner Schriftleitung )

p - A ? ? • . Berlin , 9 Dez . Die geradezu katastrophalen
SnrnolJ « SA1 ben Engländern immer größere
Sorgen . Man schätzt letzt bie Hohe ber britischen Schiffsoer -
luite auf , oier Millionen Brutto - Register -

° u t m I ah r e . eine Ziffer , bie zweifellos noch zu
öetrug doch schon vor einiger Zeit der

durchschnittliche Wochenverlust etwa 100 000 BRT . Nun fraqtman sich , mie man bieien Verlust ersetzen soll . Die Hoffnungen
auf amerikanische Werften hat man erheblich zurückgeschraubt ,
trf,

™ n ^ UI ^ enntms . nehmen . mutzte , daß sie arnerikani -
L ? en Werften mit Aufträgen derart überlastet sind , baß

Ausführung neuer Bauten vorerst
8 .ar nicht denken können . Die Produktionsfähigkeit der

schätzen die englischen Sachver -
auf etwa eine Million Tonnen irn Jahr , so baß

stch schon , bei dieser Berechnung , und immer vorausgesetzt , daßbte englilche . Probuktionsfahigkeit nicht noch weiter absinkt ,ein D e f i z 11 von drei Millionen Tonnen er -
geoen wurde .
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Bombenabwurf menge
bei broßangnffen

b '
ov . eo

Stockholm , 8 . Dez . In allen Häfen der atlantischen Küste
Europas unb Amerikas hat das Seegefecht , das im Süd¬
atlantik zwilchen einem deutschen Kriegsschiff und einem bri¬
tischen Hilfskreuzer stattfand . allergrößten Eindruck
gemacht . In Schiffahrtskreisen wird darauf hingewiesen , daß
die vorläufige Ausschaltung dieses großen modernen Hilfs¬
kreuzers die Handelsschiffahrt auf dem Atlantik noch un -
licherer machen werde , als dies heute schon der Fall sei . Die
deutsche Seekriegsführung habe bewiesen , daß die
Hernchaft Englands auf dem Atlantik längst nicht mehr so
unbeschränkt ist wie noch im letzten Kriege und daß dadurch
die Hoffnungen auf eine Verstärkung der amerikanischen Zu¬
fuhr sehr bald einer grundlegenden Revision unterzogen wer¬
den müßten .

Die Ankunft des englischen Hilfskreuzers „ Carnavon
Castle " im Jnnenhafen von Montevideo hatte
große Mengen Schaulustiger angelockt . Das Schiff hatte
deutlich Schlagseite nach backbord , auch wurden zwei
glatte , große Einschläge steuerbord mittschiffs etwas über der

aMerHnie und verschiedene Einschläge am Schornstein beob -
großeres otud der Verschanzung des Prome¬

nadendecks ist mittschiffs steuerbord herausgerisien . Ein
starker , schon von weitem flchtbarer Einschlag ist auf der Kom¬
mandobrücke an der Steuerbordseite sichtbar . Auf Backbord ,etwa über der Wa | | erlinie , ist eine Platte gehoben , antaeu
neiib durch eine innen krepierte Granate . Zahlreiche Ambu¬
lanzen erwarteten die Verwundeten , als deren Zahl neben
sieben Toten bis fetzt 20 bekannt ist .
. . .

Ww in Riö be Janeiro hervorgehoben wird , handelt eslid ) Seibern „ Carnuvon Castle "
um das gleiche englische

Schiff , das vor einigen Tagen in unmittelbarer Nähe der
ÄhAÄn fU ^e ®elt A ^ fer » 3tape " angehalten und

geholt hat . In ber brasilia¬
nischen Öffentlichkeit hat bte Nachricht von der prompten-U kl g CJ t UltflSüftiOH bC5 bcuttocit Silf 5 ^ 011̂ 615
großen Umdruck gemacht Die Zeitungen bringen Nachrichten“

ÄISS ! * ” be *

Bombenabwiirfmenge bei Großangriffen der Luftwaffe
tm November 1940

Weltbild ( M . )
• Auf Bristol insgesamt 178 000 Kilogramm , davon beieinem Großangriff 160 000 Kilogramm .

0

Auf Plymouth insgesamt 117000 Kilogramm , davonbet einem Eronangriff 110 000 Kilogramm
Auf lonstige Landziele in England wurden 604 000 Kilo -ckramm Bomben geworfen . Einzelschiffsziele und britisch - (5c -l £ | t3U0e routben mit 246 000 Kilogramni rduoDläne mit

$ ombe !tÄÄ '
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,Dn 'ti0e 3ith mit 36 000 Kilogramm
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d ^ " udbomben , die allnächtlich in

Großbritannien hat durch feine eigenen Maßnahmen die
U11850 e8n f •ler deutschen Luftwaffe berausqeforb - rtL ^ . nai zur Kenntnis nehmen müssen , daß GroßbeiEländ- chlage nicht nur abwehren , sondern um c ? » « i » rt « *

» erst - rkt zurÜckzugeben verhehl.
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belegt worden .
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Der neue

<

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

„ Volkslum in wort und £ teöK
Eine Veranstaltung zum Vesten des Kriegs -WHW .

Tokio , 7 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB . ) Das javanische
Kabinett verabschiedete am Samstag in einer Sondersitzung
endgültig einen Plan zur Schaffung einer neuen Wirtschafts¬
struktur Japans .

Rio Le Janeiro , 8 . Dez . Der Präsident von Brasilien ,
(Setulio Vargas , hielt vor Reserveoffizieren des brasiliani¬
schen Heeres eine Rede über die Bedeutung , die nach der Er¬
fahrung des modernen Krieges auch für Brasilien neben der
materiellen Rüstung Les Heeres die Ausbildung eines hoch¬
wertigen militärischen Führertums hat . Präsident Vargas
erklärte hierbei zur internationalen Lage : Friedens¬
liebe als Tradition der historischen Entwicklung fordere
eine wachsame Verteidigung . Frieden lieben und
wünschen heiße nicht , einen apathischen , selbstmörderischen
Pazifismus kultivieren . Angesichts der verwickelten Weltlage
habe Brasilien unerschütterliche Ruhe bewahrt und sich be¬
müht , unverändert freundschaftliche Beziehungen
aufrecht zu erhalten , die es mit anderen Völkern verbinde .
Den amerikanischen Ländern gegenüber nehme Brasilien die
Haltung absoluter Loyalität und enger Verbunden¬
heit ein . Offenbar auf die jüngsten englischen Übergriffe an -
svielend , erklärte Präsident Vargas :

Rom , 8 . Dez . Der Generalstabschef der italienischen
Wehrmacht . General Cavallero , hat anläßlich der Über¬
nahme seines Amtes folgenden Tagesbefehl erlassen :

„ Im Namen Seiner Majestät , des Königs und Kaisers ,
und auf Befehl des Duce übernehme ich heute , am 8 . Dereim
der . das Amt des Eeneralstabschefs der italienischen Wehr¬
macht . Den Generalstäben der Wehrmacht entbiete ich meinen

kameradschaftlichen Gruß . Wir wollen alle unsere Kräfte zur
Erreichung des höchsten Zieles einsetzen ; den Sieg !"

An den Duce richtete General Cavallero folgende Bot¬
schaft :

Unter dem Leitwort „ Volkstum "
eröffnete Frau Anne

ann die gestrige Veranstaltung der Flauen¬der Reichsschiiittumskammer Eau Hellen -

ein nationaler äBtitf & aftstörpei ins Leben gerufen , der die
Aktivität der Ratwnalwirtschaft lenken soll . Falls notwendig
sollen die zuständigen Verwaltungsorgane reorganisiert wer¬
den . Obwohl . grundsätzlich die Privatwirtschaft b e -
ste . hen bleibt , so werden doch bei Vorliegen besonderer
Erfordernisse gewisse Unternehmungen unter Staatskontrolle
oder zum Teil unter Staatskontrolle gestellt . Außerdem ist

Einsatz aller Kräfte für den Endsieg
Tagesbefehl des Generalstabschefs der italienischen Wehrmacht — Eine Botschaft an den Duce
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Bor einer neuen Lügen - Offensive Englands
Umbesetzung der leitenden Posten des Londoner Rundfunks

Wirtschaftliche Umstellung in Japan
Die nationale Verteidigung soll auf die höchste Stufe gebracht werden

<Sünthki, « leinettzete Hemrick,Kari Kunz , Derantwort .■uriffit den poitttlchen Ceti : Hemrick, Kari Kum ; für Kami Unterbalbm « Um
Vororte undCTtrlfttaftjieil : tDißi Oentpel ; für een « ntetgentetl : Otto Kaiser (erfranto -

« uBat, Schedenberg and DttoKaiser . - Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gultia .Om * »nd Mag : £ . Schelienberg 'kche Suchdruckerei : Mesbodener Cagblari. Wiesbaden '

„ Genehmigen Sie . daß ich Ihnen in dem Augenblick , tn
dem ich im Namen des Königs und Kaisers und auf Ihren
Befehl das Amt des Generalstabschefs der italienischen Wehr¬
macht übernehme , die stolzen Gefühle dieses Eeneralstabes
und der Eeneralstäbe der Wehrmacht für die Ehre und die
Verantwortung der ihnen gestellten Aufgaben zum Ausdruck
dringe sowie den festen Entschluß aller , sich restlos einzu -
ietzen . um den Endsieg , zu dem uns Ihr Wille führt , zu be¬
schleunigen .

"

eines auf Eeg . ■ .
schaftsgebietes Japan — Mandschukuo ^- China . das
unabhängig sein soll . vor . Dadurch soll eine größere Aus¬
wertung der Rohstoffquellen ermöglicht werden . Die Plan¬
wirtschaft , vor allem für die wichtigsten Zweige der Wirt¬
schaft , soll in voller Zusammenarbeit mit der Regierung und
der Nation die nationale Verteidigung auf die
yochste Stufe bringen . Gleichzeitig soll der Lebens¬
unterhalt des Volkes gesichert und die notwendige Aufrüstung
gewährleistet werden .

hatten , kann als erwiesen gelten .
wurde dem englischen Schiff eine Liste der deutschen
Fa . hr gaste .der „ Jtave " durch einen Sochseeschlevver der
Filiale der britischen Schiffahrtsgesellschaft „ Royal Mail " in
Rio de Janeiro überbracht . Kurz noch dem Eintreffen der
. Jtave " verließ der Schlepper heimlich den Hafen von Rio .
Wegen dieses Verstoßes gegen die Hafenordnung , ist die eng¬
lische Schiffahrtsgesellschaft bereits mit einer Geldstrafe

ieue Wirtschaftsplan sieht grundsätzlich die Bildung
f Gegenseitigkeit aufgebauten Wirt -

Mandschukuo — China , das

Veränderungen in der Kriegsmarine
Der Unterstaatssekretär im Marineministerium . Admiral

Domenico Cavagnari , Generalstabschef der italienischen
Krieqsmarine , ist auf seinen eigenen Wunsch hin von
seinen Ämtern enthoben worden . Zum Unterstaatssekretär im
Marineministerium und Generalstabschef der italienischen
Kriegsmarine wurde Admiral Arture Riccardi ernannt .

Zum stellvertretenden Generalstabschef der Kriegs¬
marine wurde Admiral Inigo Campione und zum Be¬
fehlshaber der Flotte zur See Admiral Angelo Jachino
ernannt .

Der Duce hckt an Admiral Cavagnari ein herzlich ge¬
haltenes Handschreiben gerichtet , in dem er ihm seine volle
Anerkennung für die Zusammenarbeit und das sieben¬
jährige Wirken für die Entwicklung und Potenzierung der
italienischen Kriegsmarine ausspricht .

Das Kommando auf dem Dodekanes
Quadrumvir Graf de V e c ch i ist von seinem Posten als

Generalgouverneur des italienischen SJobetanes und Ober¬
befehlshaber der dortigen Streitkräfte zurückaetreten . Zu sei¬
nem Nachfolger wurde der Kommandierende General Eitere
B a st i c 0 ernannt .

Bargas Antwort an die britischen Piraten
„ Die Verletzung unserer Rechte wird eine Reaktion und Repressalien zur Folge haben "

Ein Leitartikel der „ Gazeta de Noticias " kom¬
mentiert den Fall der Royal -Mail - Filiale in Rio de
Janeiro . Das Blatt weist u . a . auf Machenschaften bin , denen
es gelang , das Auslaufen der „ Jtave " um drei Tage zu ver¬
zögern , um der „ Carnavon Castle " Zeit zu geben , ihrem
Opfer dort aufzulauern , wo wegen der Riffe und Sandbänke
die Passage nur außerhalb der Dreimeilenzone möglich war .
Angesichts solcher Vorgänge müsse man fragen , so fährt das
Blatt fort , ob noch icmand Zweifel habe , wo die w i r k l i ch e
„ Funkte Kolonne "

zu suchen sei , die verräterische An -

bur ^ ü6rt8en
® ^ re und Souveränität Brasiliens

Generalfeldmarschall von Mackensen dankt

Berlin , 7 . Dez . Eeneralfeldmarschall von Mackensen hat
zu seinem 91 . Geburtstag aus allen Teilen des Reiches
derartig viele Glückwünsche erhalten , daß es ihm un¬
möglich ist , jedem zu danken . Er hat fich übet die vielen
Zeichen treuen Gedenkens aufrichtig gefreut und läßt allen
auf diesem Wege wärmsteusdanken .

Rationen , die in ihren Rechten und Interessen respektiert
werden wollen , haben die Verpflichtung , durch Tatsachen zp
beweisen , daß sie die Rechte und Interessen ande¬
rer auch respektieren . . Das . gilt besonders für die .
die M als Muster der Zivilisation hinstelle « und
als Paladine der Völkerfreiheit ausrufen . Durch Willkür
und Gewalt kann niemals ein Friedensideal verwirklicht
werden . Gewalt erzeugt Gewalt . Die Verletzung unse¬
rer . Rechte wird eine Reaktion und Repres¬
salien zur Folge habe » .

Britische Spitzel an der Arbeit

ge n u g e n d „ beeindruckt und beeinflußt
"

hätten .
Von jetzt ab wird , wie die schwedischen Blätter melden , das
Foreign Office selbst die Sendungen in fremder Sprache
überwachen .

Neu errichteteSendestationen sollest eine umfassend «
Propagandapolitik durchführen . Außerdem habe
man Maßnahmen ergriffen , die es möglich machten , die Sen¬
dungen zu erweitern und zu verstärken . So sollen die Sen¬
dungen in den von den Deutschen besetzten Gebieten drei
Stunden über die bisher zugemessckie Zeit ausgedehnt
werden .

Großen Kummer , so schreibt der Londoner Korrespon¬
dent voii „ Svenska Dagbladet

"
, bereiteten dem britischen

Jnformationsministerium auch die vielen Ausländer , die im
Londoner Rundfunk ihr Wesen trieben . Auch hier sei ein
„ Erotzreinemache n “

angekündigt .
Die Welt steht also tatsächlich vor einer großen

Offensive Englands . Mit den einzigen Waffen , die
es meisterhaft beherrscht , mit Prahlerei und Lüge , rüstet sich
London zu einem Eroßkamp . Doch dürften auch diese Waffen
inzwischen so stumpf und abgenutzt sein , daß sie an dem Schild
der Wahrheit durch Tatsachen wirkungslos abprallen wiro .

General Bastico wurde 1876 in Bologna geboren , nahm
am Tripolis - Krieg und am Weltkrieg teil : int Spanienfeid -
sug zeichnete er sich als Befehlshaber der italienischen Trup -
ven , die Santander einnahmen . aus . Im Dezember 1937
wurde er zum Seeresgruppenkommandanten ernannt . Dem
italienischen Senat gehört General Bastico feit 1939 an .

* Weitere 2 % Millionen für den „ Künstlerdant " . Anläßlich
des vierjährigen Bestehens der vom Reichsminister Dr . Goebbels
ins Leben gerufenen Spende „ Künstlerdank " fand im Reichs¬
ministerium für Volksaufklälung und Propaganda unter Vorsitz
des ehrenamtlichen Geschäftsführers , Ministerialdirektor Dr . Oki ,' eine Sitzung mit den ehrenamtlichen Treuhändern der Spende
statt . Aus dem Jahresbericht ergab fich, daß in außerordent¬
lichem Umfange durch namhafte Spenden die Sorge alter und
hilfsbedürftiger deutscher Künstler gelindert werden tonnte . In
den verflossenen vier Jahren wurde in 17 815 Fällen eine Bei¬
hilfe gewährt , wofür insgesamt 5 220 000 RM verausgabt
wurden . Um der Spende „Künstlerdank "

auch fernerhin die Mög¬
lichkeit jju geben , ihre segensreiche Aufgabe durchzuführen , hat
Reichsminister Dr . Goebbels ihr weitere 2 % Mill . RM zur Ver¬
fügung gestellt . — Kein deutscher Künstler , ob er am Theater ,
Film , in der Musik oder bildenden Kunst tätig ist , braucht das
graue Gespenst der Not oder des Alters mehr zu fürchten . Außer¬
dem werden jetzt auch der Schiller -Stiftung in Weimar , die fich
die Betreuung in Not geratener deutscher Schriftsteller und
Schriftstellerinnen zur Ausgabe macht , namhafte Beträge aus der
Spende „ Künstlerdank

"
, die nunmehr ihr Aufgabengebiet auch

auf die deutschftämmigen Künstler in Luxemburg , Elsaß , Lothringen
sowie auf den Reichsgau Wafthesgnd agxgedehnt hat , überwiesen .

Seelig - Thom
arbeitsgemeinschaft ver Reichsschrifttumskammer

~
Eau

"
Hessen -

Nassau . die zum Besten des Kriegs -WHW . im Kurhaus stattfand .6te führte m die jeweils sich von einander abhebende Welt der
Vorlesenden ein und vermittelte so den Zuhörern schon zu Beginneinen Überblick über die einzelnen Darbietungen . FröhlicheVolkslieder , von Hildegard Roser und Thekla Hartmann in
ansprechendem Duett gesungen und von Frau E . Reuter in
guter Einfühlung auf dem Klavier begleitet , bildeten einen
stimmungsvollen Auftakt . Ganz besonders hübsch trugen die beiden
Sangettnnen das schelmisch -innige „Und der Hans schleicht umher "
vor . Die Lieder leiteten Über zu der Lyrik von Sucre Ro h m e r -
Heil sch er , dl - Adele Plüsch ke mit starker Anpassungsfähig¬keit an den Inhalt und mit lebhaft unterstreichender Betonung
vortrug . Eie verstand es , das oft Holzschnitt und Sagenhafte der
Gedichte gut herauszuarbeiten . Die Lyrik Lucie Rohmer -Heilschers
tragt em markantes Gepräge , aus dem fich zarte Innigkeit und
ein erzählender Marchenton erfrischend und lebensvoll heraus -
Keben Di - Gedichte Der alte Bauer "

, das liebevolle „Nächtliche
- " as frauenhaftzarte „ Das Kreuz in Polen "

, „Die Weih¬nacht spricht , die „ Elsässer Mar aus aller Zeit "
, die gut den

Renton trifft , unb ,Di - sieben Faulen "
, bte lOSS in Wien vom

Preis ausgezeichnet wurden , fanden unserenbesonderen Beifall . Die humorvollen Prosarabeiten von Wilhelm

Stockholm , 8 . Dez . Die SOS .- Rufe , die Lord L o t h i a n
und der britische Blockademinister an Amerika richteten ,
haben bei den ebenso klugen wie vorsichtigen Ge¬
schäftsleuten jenseits des Ozeans nicht

'
das ge¬

wünschte Echo gefunden .
Auch die plötzliche Zeiisurlockerung , durch die es beson¬

ders USA .-Korrespondenten gestattet war , ausführlicher über
die Wirkung der deutschen Bombenangriffe zu berichten , um
dadurch auf die Tränendrüsen des amerikanischen
Volkes zu drücken , brachte nicht den beabsichtigten
Erfolg einer sofortigen intensiven Hilfestellung der Ver¬
einigten Staaten .

Darum versucht man sich in London wieder „ st a r k"

zu stellen , um dadurch in Amerika zu imponieren und so zum
Ziele zu kommen . Die Prahlereien und Lügen , die der eng¬
lische Rundfunk bislang verbreitete , sind Churchill anschei¬
nend nicht dick genug .

Nach übereinstimmenden Londoner Berichten der schwe¬
dischen Presse haben sowohl der Generaldirektor wie auch der
Leiter der Auslandssendungen vom Radio
London neuen Männern weichen müssen . Es wird
den bisherigen Rundfunkleitern vorgeworfen , daß sie nicht

Kreuzer hat eine Wafferverdrängung von 10 000 Tonnen .Seme Hauptarmierung setzt sich aus 20,3 -Zentimeter - Ee -
schutzen zusammen . Im Rahmen des Handelskrieges ist er
in erster Linie dafür bestimmt,schwächere feindliche Streit¬
kräfte , die im Eeleitzugdienst Verwendung finden , zu ver -

? ' ^ erzukampfen . Er verfügt über eine beträcht -
n $ c Geschwindigkeit und über eine ausgedehnte Fahrtstrecke .Was die Geschwindigkeit anbetrifft , so warten einzelne
Kreuzer der Italiener mit besonders hohen Leistungen auf .Der Kreuzer „ Bolzano "

hat als Höchstleistung 39 Seemeilen
erzielt , das sind rund 70 Kilometer in der Stunde : mit
anderen Worten — Schnellzugsfahrt !

. . Die Wasserverdrängung der „ leichten Kreuzer
"

liegt
zwischen 8000 und 3000 Tonnen . Als Geschütz herrscht hier

. ^ .
' Zentimeter -Kaliber vor . Die Italiener bezeichnen

die kleinen Einheiten dieser Schiffsklasse auch als „ Esplora -
tori , das heißt „ Aufklärer "

; woraus sich ergibt , daß ihr Ein -
fatz vornehmlich im Flottendienst liegen wird . Sie sollen bei
Vorstößen der Schlachtschiffe sichern , sehen und melden und
hierbei den Zerstörern als Rückhalt dienen . Bei den leichten
Kreuzern sind Höchstgeschwindigkeiten bis über 40 Seemeilen
hinaus erzielt worden , was ebenfalls als eine besonders hohe
Leistung bezeichnet werden muß .

Die zwölf Zerstörer , — Italien nennt sie „ leichte
Kreuzer — die das letzte Friedensbauprogramm der italie¬
nischen Marine aufführten , sollen nach Prcffenachrichten
durchschnittlich je 3000 Tonnen verdrängen und mindestens
41 Seemeilen laufen . Auch das sind Großenverhältniffe und
Leistungen nicht alltäglicher Art . Diese Fahrzeuge werden
daher eher als leichte Kreuzer anzusprechen sein . Sie sind
offenbar im Wettbewerb mit einer bei der französischen .
Marine einsetzenden Typentwicklung entstanden . Daneben
gibt es eine stattliche Reihe von eigentlichen „ Zerstörern

"
und „ Torpedobooten " in den gleichen Abmessungen , wie sie
auch bei anderen Marinen gang und gäbe sind .

In der Öffentlichkeit ist es weithin bekannt geworden ,
daß das italienische Marineministerium in starkem Matze den
Bau von Unterseebooten pflegt und fördert . Die
Raum - und Wasserverhältnisse im Mittelmeer machen ein
solches Vorgehen durchaus begreiflich , über die Zahl der
vorhandenen Boote kann zur Zeit nichts gesagt werden . Die
letzten Friedensbauten wiesen ein Deplacement von 1400
Tonnen auf und reihten sich damit in jenen Forderungskreis
ein , der unter den Begriff „ ozeanische Kriegführung

"
fällt .

An Personal zur Bemannung der sich in steter Entwick¬
lung befindlichen italienischen Marine gebricht es nicht .
Durchgreifende Maßnahmen der Marineleitung haben dafür
Sorge getragen , daß der Aufbau auch auf diesem Gebiet
keinerlei organische Schwächen aufiveist .

Im Kurhaus ;

Groftkc >n ; ert für das Ariegs - wHw .

Am Samstag fand das Eroßkonzert zugunsten des
Kriegs -Winterbilfswerkes des deutschen Volkes im großen
Saale statt . Ausführende waren ein Mnfikkorvs der
Wehrmacht , der Gaumusikzug des Arbeitsgaues
XXV , ein Soldatenchor und ein Eefangschor des
Reichsarbeitsdienstes . Das stark besetzte Orchester ,
hauptsächlich aus Holz - und Blechbläsern bestehend , stellte
einen Klangkörper von großer Kraft und tonlichem . viel¬
farbigem Glanz dar . Die Aufführung durch die beiden
Dirigenten war sehr sauber , wurden allen Feinheiten der
Kompositionen gereckt und steigerte fick nickt selten zu
großem Schwung . Den Anfang machte der monumentale
König - marsch von Richard Straub . Dann folgte eine fin -
fonücke Dichtung von Hans Heurnann : Langemark ( 11 . No¬
vember 1914 ) . Heroiick setzt das Werk ein mit Pauken und
schwer gepanzertem Bleck . Eine aufgewühlte Musik nimmt
mehrmals Ansturm wie auf eine feindliche Stellung . Die -
Musik bekommt einen dramatiscken Zug in Verbindung mit
den Tuben , die fast rezitatorischen , sprechenden Charakter
annebmen . Aus dem lebendig geschilderten Scklachtenlärm
wächst ein ergreifender Trauermarsch hervor . Der melodiöse ,
und beruhigende Sckluß läßt wie von ferne bas Deutschland¬
lied hereinklingen . So ergibt sick ein Tongemälde von
ungewöhnlicher Kraft . Nack der bekannten , durch be¬
schwingten Vortrag ausgezeichneten Militärsinfonie von
Josef Haydn bürten wir ein zweites , aus dem Geist der
Zeit geborenes Werk , die Ouvertüre „ Das dritte Reick "

von Fritz Tbeil . Hier erleben wir den Kampf des Natio¬
nalsozialismus gegen , reaktionäre Mächte . Aus wilden
Anfechtungen erheht fick eine einprägsame , weiche Melodie ,
von Figuren der volzhlaserkunsi voll umspielt , bis schließ¬
lich das Horit - Wessel -Lied wieder das Morgenrot der neuen
Zeit in mildem Lichte auileucktet . Auch diese musikalische
Scköpfung verdient hodnte Beachtung . Nack dem sckönen
Kaiserwalzer von Johann Strauß ertönten . . vom Or ^ efter

. Ilm diese Ziele zu erreichen , sind Maßnahmen beschlossen
und Grundlatze aufgeftellt worden . Danach wird unter dem
Gesichtspunkt „ Das öffentliche Interesse zuerst !"

begleitet , die Arbeits - und Fliegerchöre . Von besonderer
Wucht war das einstimmig vorgefübrte . .Feierlied der
Arbeit „ zu dem Text eines ungenannten Dichters , der
ebenso zündend wirkte wie . das marschmäßige „ Wir tragen
das Vaterland . Nickt minder herzerfrischend waren die
vrltegerlteber . . besonders das bekannte „ Bomben auf Eng¬
land '

, das wiederholt werden mußte . Einige schneidig ge -
wielte Marsche bildeten den Übergang zu dem „ Geist von
Potsdam . bei dem Fanfaren und Kesselpauken einsetzken .
wahrend ine Klänge des alten Marsches „ So leben wir "
und das Glockenspiel der Garnisonkirche angedeutet wurden .
Der große Chor „ Heil Deutschland " bildete den wirkungs -
vollen Abschluß des Konzertes , das stark besucht war und
den lebhaften Beifall der Hörer bervorries .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

. Jüdische Frechheit
Ein heuchlerischer Bries an Metaxas

Berlin , 8 . Dez . Wie Reuter aus Achen meldet , erfrech¬
tem sich die Juden , ihren Kampf zur Sache der Griechen zu
machen . 3n einem Brief , den sie an Metaxas sandten , dank¬
ten sie ihm heuchlerisch für seinen Entschluß , für die Freiheit
Griechenlands und für „ religiöse Prinzipien

"
zu kämpfen .

Gleichzeitig richteten sie einen Aufruf an die ganze Welt , ins¬
besondere aber an die Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
in dem sie um Hilfe für die griechische Sache , d . h . für ihre
eigene , bitten .

wrwroerniiie . gemtlle Unternehmungen unter Staatskontrolle
ober »um Teil unter Staatskontrolle gestellt . Außerdem ist
die Teilung bzw . Zusammenlegung von Unternehmungen vor¬
gesehen , falls ne aus technischen ober aus vrobuktionsmäßigen
Gründen erforderlich sein soll . Mittlere und kleinere
Unternehmungen sollen erhalten und gefördert

      ■ . *:' <■< frd im Rahmen ver neuen
Struktur allen landwirtschaftlichen und maritimen Unter «
nebmungen geftbenh . Für die einzelnen Industriezweige wer¬
ben Wirtschaftsorganisationen geschaffen , wobei die Unter¬
nehmer die Leiter , bieser Organisationen empfehlen , die je¬
doch von der Regierung , genehmigt werden müssen . Schließ¬
lich wurde beschlossen da » der neue Plan allmählich in An¬
wendung kommen soll .

. Rio de Janeiro , 8 Dez . .Dan britische Spitzes bei
dem Überfall des englischen Hilfskreuzers „ Carnaroen Castle "
aut den brasilianischen Dampfer „ Jtave " die Hand im Sviele

2 . . . Wie hier bekannt wird ,
eine Liste der deutschen
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mit (Unsichtbarem (^ Mundstück

Wiesbadener Vororte

gut auseinander abgestimmtem
künstelte , naive Freude des

im Vordergrund siebt , bewiesen die Darbietungen der
Akkordion - und t Vlockflötenlvieler . Frische Marsch - und
Volksweisen erklangen in
Zusammenspiel . Die ungel __________ ______ ______
Kindes am Selbsteriinden . das innere , lebendige Mitgehen
mit den einzelnen Tonläufen und der jeweilig veränderten
Melodienfübrung wird durch das Improvisieren
wachgebalten und weiter vertiest . Auch hierbei ist die
Grundlage , von der alles ausgeht , der Rhythmus . Die
Erbenheimer Kinder trugen kleine Klavierstücke vor und
versuchten sich dazwischen auch in der Wiedergabe aus dem
Stegreif erfundener Melodien . Welche Möglichkeiten in
einer derartigen Musikpflege liegen , wird die Zukunft und
ständiges fleißiges Weiterbilden der kleinen Schüler zeigen .

Unter Leitung von Fähnleinfübrer Wintermeyer ver »
mittelten die Pimpfe ihren Zuhörern ein wechlesvolles Bild
ernster Pslichtaussassung und munterer Spiele . 5Boi allem
waren es die Auszüge aus einer „ Fahrt vom Morgen ms
zum Abend "

, die die Jungen draußen in fröhlicher , unbe¬
schwerter und kameradschaftlicher Jungvolkfabrt in die
deutsche Landschaft zeigten . Vom Lagerleben , angesangen
vom Frühsport über alle möglichen Tagesaufgaben bis zur
Bettruhe in den kleinen Dörfern des Taunus erzählten sie
uns . Geschickt eingeflochten waren Berichte über schone
Jungenerlebnisse und einige lustige Gedichte . Der gutaus¬
gebildete Fanfarenzug des Jungvolks umrahmte die Veran¬
staltung . die bei allen Besuchern viel Freude auslöste . Ver¬
treter der Ortsgruppe und der übrigen Parteigliederungen
wohnten dem Gemeinschaftsabend bei .

W . - Erbenheim : Zu frohem Eemeinschaftsmusizieren
hatten sich die jungen Akkordion - . Blockflöten - und Klavier -
Spieler der Musikschule für Jugend und Volk . Zweigstelle
Eibenheim , eingefunden . Als Vertreter des Leiters Pg .
Launhard leitete Pg . D r ö s i e r die Darbietungen durch
richtungweisende Worte ein . Er betonte , daß es darum
gehe , zu zeigen , daß die Arbeit der Musikschule auf der
Gemeinschaftsleistung fuße . Wie gerade das
Rhythmijche . ohne das es ja ein wirkliches Gemein -
schaftsspiel nicht geben kann , bei dieser Erziehungsarbeit

W .- Klovveuheim : Das Wunschkonzert der Ortsgruppe
der NSDAP , war mit seinem überaus guten Besuch wie¬
derum ein Beweis der Verbundenheit von Partei und Dorf¬
gemeinschaft . Ortsgruppenleiter Wick stellte dies bei seiner
Begrüßung mit besonderer Freude fest und dankte allen für
die freudige Hilfe am guten Gelingen des Wunschkonzertes .
Mit einem schneidigen Erösfnungsmarsch erzielte die Wehr¬
machtkapelle sogleich eine frohe Stimmung bei den Zuhörern .
Die weiteren musikalischen Darbietungen steigerten die gute
Stimmung , zumal der hier nicht unbekannte August
Schlicht als Ansager in den kurzen Pausen mit seinem
urwüchsigen Humor wahre Lachsalven entfesselte . Der
Männergesangverein mit Ehormeister E h r h a r t brachte
zwei Chöre zu Gehör , und mit „ Alte Kameraden " und
„ Argonner Wald " beschloß die Kapelle den ersten Teil .
Nach der Pause begann die Kapelle mit dem Pariser Ein ,
zugsmarsch . dem weitere Musikstücke folgten . Der Männer¬
gesangverein sang die schönen Volkslieder „ Über der Heide "

.
„ Rosmarie "

. ..Vom Naschen "
, und mit „ Kamerad , wir mar¬

schieren im Westen " und „ Bomben auf Engeland " beschloß
die Kapelle den „ frohen Sonntagnachmittag "

. Kapelle .
Männerchor und Ansager konnten mit dem an Beifall nicht
kargenden Zuhörerkreis zufrieden sein . Ortsgruvvenleiter
W i ck dankte allen Mitwirkenden , die der Dorfgemeinschaft
einen so genußreichen Nachmittag schenkten , und einen
schönen Erlös für das Kriegs -WHW . erbrachte .

W .- SLierstein : In der alten Schule führte am Sonntag
die Schiersteiner Jungmädelschaft eine Ausstellung durch ,
die für den Schaffensgeist der Mädels ein glänzendes Zeug¬
nis ausstellte . Was die Mädels in ihren Heim - und Bastel¬
abenden alles fertiggestellt batten , verdient besondere Er¬
wähnung . Sozusagen aus dem „ Nichts " waren da die
schönsten Sachen entstanden , sogar selbstverfertigte Bilder¬
bücher waren zu sehen . Daneben konnten noch zahlreiche
warme Bekleidungsstücke bewundert werden , die die Jung¬
mädels in vielen Saussammlungen unermüdlich zulammen¬
getragen batten . Alle Stücke waren , soweit notwendig , fein -
säuberlich ausgebessert und aufgebügelt . Wie die Führerin
der Jungmädelschaft bekanntgab . werden alle die Sachen
nach den Ostgebieten , vornehmlich in den Warthegau . zur
Verschickung kommen und dort bedürftigen Kindern eine
schöne Weihnachtsfreude bereiten .

W . -Dotzheim : Eine vorbildliche Kleintier - Ausstellung
veranstaltete der Kleintierzuchtverein 1906 Wies¬
baden -Dotzheim im ..Rebenstock "

. Man muß die große
Mühewaltung bervorbeben . mit der der Vereinssührer
Hermann Göbel und seine Mitarbeiter diese lokale Werbe¬
schau aufgezogen hatten , die den derzeit hoben Stand der
Kleintierzucht veranschaulichte . Sie zeigte erneut . welch
großes Interesse auch während der Kriegszeit der Klein¬
tierzucht entgegengebracht wird . Allein 213 Nummern
konnte die Lokalschau aufweilen : bei den Kaninchen bat sich
die Zahl der ausgestellten Tiere auf fast das Doppelte er¬
höbt . Erstklassiges Tiermaterial und vor allem ' die aus¬
geprägten Wirtschaftsrassen verlieben der Ausstellung das
Gepräge . Zahlreiche Freunde der Kleintiere batten an dem
schönen , einwandfreien Kleintiermaterial , seien es nun
Kaninchen . Geflügel , Tauben usw . , ihre Freude . Dies «
Leistungsschauen dienen in erster Linie der Verbreitung des
Gedankens der Kleintierzucht . Ihren Zweck dürfte die Aus¬
stellung voll erfüllt haben . Für die beiden Preisrichter
Falk - Mainz und Wagner - Zeilsheim war es kein
leichtes Amt . unter den vielen ausgestellten Tieren die besten
zu prämiieren . Hier war für die Bewertung der Auswahl
der besten Wirtschaftsrasse , ferner die Pflege und Beschaffen¬
heit der Tiere maßgebend . Interessant war noch die Schau
der Verarbeitung von Kaninfellen , die sehenswerte Arbeiten
zeigte , und auch die Aufklärung durch allerlei Hinweise .
Lektüre . Zeitschriften usw . über Aufzucht und Pflege der
Tiere fehlte bei dieser Ausstellung nicht . Für die bellen
Tiere wurden ausgezeichnet : Karl Hergenröder mit dem
Vereinswandervreis für belle Groß - Silber . Willi Haas mit
dem Reichsfachschaftsvreis für Kaninchen ( blaue Wiener ) .
Karl Weber mit dem Reichsfachschaftsvreis für Geflü " » l
( schwarze Italiener ) . Karl Funk mit dem Landesfach -
schaftspreis auf weiße Reichshühner . Außerdem konnten
eine große Zahl Ehrenpreise . 1 . . 2 . und 3 . Preise für
Kaninchen sowie zahlreiche Bewertungen mit „ sehr gut " und
„ gut " für Geflügel nebst Zuschlagsvreisen für besonders
wertvolle Tiere verzeichnet werden . Ein Kameradschasts -
abend des Kleintierzuchtvereins schloß sich der besten orga¬
nisierten Ausstellung an . — Das Jungvolk - Fäbnlein 2 ? /80
batte für Samstag die Dotzbeimer Volksgenossen zu einem
Volksgemeinschaftsabend ins ..Turnerheim " eingeladen . Der
rege Besuch dieser Veranstaltung bewies so recht die Ver¬
bundenheit von jung und alt . sollte doch an diesem Abend
den Eltern und den übrigen Volksgenossen ein Ausschnitt
aus den Aufgaben des Deutschen Jungvolks gezeigt werden .

— Rudesbeim i . Rhg ., 9 . Dez . Beim Arbeiten in dem
Rüdesheimer Steinbruch entgleiste beim Steinbefördern
während des Ausladens ein Kivvwagen , wodurch der
Balken einer Pritsche , auf der ein Hilfsarbeiter stand , durch¬
brach und der Arbeiter mit dem Wagen abftürzte . Er erlitt
einen schweren Schädelbruch und wurde ins Krankenhaus
Rüdesheim eingeliefert . — Für über 40jährige treue Dienste
bei der Reichsfinanzverwaltung wurde dem beim Finanz¬
amt Rüdesheim tätigen Steuersekretär Heinrich Bayer
das Treudienst - Ebrenzeichen in Gold verliehen . — Ein alter
Rheingauer Imker , der in weiten Kreisen fördernd und
führend wirkt . Lokomotivführer i . R . Adam R e tz e l . begeht
am 11 . Dezember seinen 79 . Geburtstag , Über 50 Jahre
lang bat Retzel die Zahnradbahn von Rüdesheim nach dem
Riederwald gefahren .

— Mainz , 9 . Dez . Vor der Zweiten Strafkammer fand
der Verkehrsunfall , den ein fahrlässiger Kraftfahrer am
1 . August in der Gemarkung Mainz - Bischofsheim ver¬
ursachte und der zwei Menschenleben kostete , seine Sühne .
Ein 40jäbriger Kraftfahrer aus Mainz und ein 38iühriger
Kraftfahrer aus Köln waren angeklagt . Die Beweisauf¬
nahme und der Augenscheintermin ergaben , daß der Fahrer
des Mainzer Wagens der Alleinschuldige war . Er wurde
deshalb wegen fahrlässiger Tötung , fahrlässiger Körperver¬
letzung und Übertretung der Reicksstraßenverkebrsordnung
zu 9 Monaten Gefängnis abzüglich 5 Wochen ver¬
büßter Haft verurteilt . Der Kölner Fahrer wurde frei -
gesprochen . Der Verurteilte ist seit 20 Jahren Kraft¬
fahrer . Am 1 . August batte er einen Motorwagen zu
fahren , auf dem acht Mann saßen . Da er den Winker nach
links stehen gelassen hatte , nahm der entgegenkommende
Kölner Fahrer an . daß das Mainzer Fahrzeug einbiegen
wollte und wich auf die andere Seite aus . Der Mainzer
Wagen fuhr jedoch — wie beabsichtigt — gerade aus . und es
kam zum Zusammenstoß , wobei zwei Männer tödlich und
vier andere schwer und leicht verletzt wurden . Wie die
Zeugenaussagen ergaben , ist der Fabrer an diesem Tage
leichtsinnig gefahren . Sckon bei der Abfahrt warnten ihn
seine Kameraden , aber ohne Erfolg . Auch war er darauf
aufmerksam gemacht worden , den Winker einzuziebcn . Er
frug aber nur : „ Habt ihr Angst um euer Leben ? " und fuhr
los . Auch stand er unter leichtem Alkoholeinfluß .

= Nierstein a . Rh . . 9 . Dez . Ein 13jähriger Junge er¬
hielt von einem gleichaltrigen Burschen einen Messerstich in
den Rücken , der seine Überführung ins Krankenhaus not¬
wendig machte , wo sich die Verletzung als lebens¬
gefährlich herausstellte . Die polizeilichen Ermittlungen
zur restlosen Aufklärung der Bluttat stnd im Gange .

= Niedernhausen ( Odenwald ) , 7 . Dez . Mit dem im
Alter von 78 Jahren gestorbenen Nagelschmied Johann
Georg Svätb ist einer der letzten Nagelschmiede Les
Odenwaldes dichingegangen . Früher gab es in Hessen ein¬
mal über 250 Nagelschmieden . die meisten in Oberbessen . in
denen ein tüchtiger Nagelschmied täglich 1500 — 2000 Nägel ,
die in 14 verschiedenen Formen und Größen geschlagen
wurden , berstellte .

— Gießen , 9 . Dez . Der bereits vorbestrafte Wilhelm
Rickert aus Dieben Hof en gab sich u . a . in Mainz .

Frankfurt und Bad Nauheim als Diplom - Ingenieur aus
und legte sich selbst den Rang eines Leutnants zu . Seine
Prüfungen als Diplom - Ingenieur will er in Straßburg und
Paris abgelegt haben , er konnte dafür aber keine Beweise
erbringen . Als angeblicher Diplom -Ingenieur war er bei
verschiedenen Baufirmen tätig , und hierbei ergaben sich
Vorgänge , die ihm eine Anklage wegen Betrugs eintrugen .
Die Gießener Strafkammer , der er aus der Untersuchungs¬
haft vorgefübrt wurde , verurteilte ibn wegen dreier Be¬
trügereien im Rückfall und wegen Vergehens
gegen das Eesech über Titel , Orden und
Ehrenzeichen zu 1 % Jahr Zuchthaus und einigen
kleineren Geldstrafen . Einem Antrag des Staatsanwalts
auf Sicherungsverwahrung gab das Gericht nicht statt , da

es den Angeklagten trotz seiner Vorstrafen noch nicht als
gefährlichen Eewohnbeitsverbrecher anfab .

— Frankenthal . 9 . Dez . Sechs Atonale Gefängnis
erhielt die 38 Jahre alte Emma Ebrecht aus Flomers¬

heim von der Strafkammer zudiktiert . . Die Verurteilung
erfolgte wegen Betrugs . Die Frau bezog vom (2 . Sep¬
tember bis zum 31 . Oktober zu Unrecht 338 RM Unter¬
stützung , obwohl Re wußte , daß ihr Ehemann auf den
Gestellungsbefehl bin nur einen Tag eingezogen und dann
wieder entlassen worden war . Die Anklage lautete auf
Verbrechen nach § 4 der Volksschädlingsverordnung . Der
Angeklagten wurden jedoch mildernde Umstände zngebilligt .
weil sie ihre Tat offensichtlich bereute .

kollerten rn C -rnoll von Pietro Nardini und Johann
Sebastian Bach auf . . Besonders das Bach

' sche Violinkonzert
fand durch seine Wiedergabe reichen Beifall , der auch den
beiden Sängerinnen und dem Sänger in hohem Maße gezollt
wurde Mit „ Vater . Mutter . Schwestern . Brüder . . .

"
aus . ..Undlne begann der Sänger und „ War einst ein junger
Springinsfeld : seine Stimme ist noch in der Ausbildung
begrifren , aber trotzdem erkennt man das sich langsam for¬
mende Talent : „ Welt , du kannst mir nicht gefallen . . .

“
sang anmutig und unbefangen die erste Sängerin , während
die zweite „ Sonntag " und „ Immer leiser wird mein
Schlummer von Johannes Brahms vortrug und mit dem
schimmernden KlaW . ihrer Stimme vor allem in „ Sonntag “ -
überraschte . Dr . Richard Meißner begleitete am Flügel .
Mit den Pavillons "

op . 2 von Robert Schumann fand die
Musizlerstunde ihren Abschluß : es war dies eine durchgebil -
dete und wohlyefteigerte Darbietung , die ebenfalls lang -
anhaltenden Beifall fand . Karl Emde .

Äus Gau und Provinz ,

Das scheinbar harmlose

Zigarettenpapier

entpuppt sich manchmal als eine recht

wehrhafte Hülle . Schon mancher Raucher

hat es erfahren,wie leicht der saugfähige
Stoffen feuchten Lippen haften bleibt und

sie verletzen kann . Diegüldenriny haben

wir darum vorsorglich mit dem tVMuncfr

stück , versehen . Es ist Unsichtbar , schützt

aber wirksam die Lippen des Rauchers

und sichert ihm einen erhöhten Genuss ;

denn es bewahrt zugleich den

Zigaretten - Tabak

vor nachteiliger Durchfeuchtung .

dÜLDENRING
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Ubeetafäungen am laufenden T5anö im
'

Seceish
EBW . siegt in Worms ! — Gruppe West stebt Kopf !

Erst Erkaltung , dann Grippe .

i
ackung mit ben
Apotheken und

Reichsbahn SS . - SB . Biebrich 4 :3 ( 2 :1)02

einen

in

l. Eltville 10 7 1 2 47 :21
l

1

O

1. FB . 1908 Schrerstcin — SpBgg . Nassau 5 :1 ( 2 :1)

Wirt schaff steil

em «
das

9
10

8
9

10 7
8 ' 5

14 :6
12 :4
12 :8
10 :8

7 :13
6 :10
3 :15

5
4
2
1

3
1
S
4
6
5
7

4
5
5
8

31 :25
20 :42
14 :25

9 :31

27 :15
29 :17
28 :24
22 :24
29 :33
17 :26
12 :25

Zahler alle Hoffnungen Lei Gäste vernichtete » Schließlich kam di «
14 . Ecke so schön herein , baß es gegen den Vollschuh Schröders
keine Abwehrntöglichkeit gab .

5

3
3
1

vorzüglich . Nach der
einmal Len Lauf der

Borwettmeisterschaften in Berlin
Die 1 . Borweltmeisterschaften der Amateure , die als Ersatz

für Las in diesem Jahre ausgefallene Olympische Borturnier
vom Internationalen Amateurboxverband auf der kürzlichen
Budapester Tagung beschlossen wurden , finden nun endgültig
1942 in Deutschland statt . Der Austragungsort für die Titel¬
kämpfe , zu denen die der F2BA . angefchlosscnen Nationen ein¬
geladen wurden , wird Berlin sein .

Sportfreunde Dotzheim
SV . 02 Biebrich ( Res .)
EBW . Reserve
Post - Sportverein

die nur wenig veränderte , durch
gekennzeichnete Tabelle :

10 :8
9 :11 \
5 :11 v
2 :16

10
9

10
8
9
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hei der Mannschaft , die ihn .
‘ wie wir Wormser

sclb .lt anerkennen müssen , aus allen oben erwähnten
Gründen redlich verdient hatte . Und wären wir
nicht gerade . Wormser und Wormatia - Anbänger , wir
wurden uns über diesen Sieg aufrichtig freuen , weil et
errungen wurde der Platzsperre zum Trotz !" Ja . es scheint
uns . als ob der Wormser Gewährsmann und Freund da
so ziemlich alles gesagt hätte , was zu sagen war . Darüber ,
ob der eine besonders zu loben und der andere vielleicht aus
dreiem oder jenem Grund zu kritisieren wäre , wollen wir
uns diesmal nicht , unterhalten , sondern das der Mann -
schaftsbesprechung überlassen , die im Hinblick auf das am
kommenden Sonntag bevorstehende äuherst wichtige Sviel
des SVW . in Niederrad gegen Union besonders gründlich
sein wird . r . 1

-Wie sbad en : Wolr : Lubiuhn , Sassenrath ; Horn ,
™ Forster : Schulmeyer , Reise , Feltens ,

Kuballa . Bruckner :

Wo r mati a : Rickel : Hartmann . Kern : Herbert . Kiefer ,
Sattler : Stahl . Sattel . Siffling . Pohle . Ball :

SV .

, Die Sü d w e st - Amateurboxer gewannen am Sams »
den Vergleichskampf gegen Baden mit

x , -Jf x!el < Un ^ UJU'^ ,en damit auch wieder Sieger im . Süd -deut >chlandturnler vor Württemberg . Bayern und Baden .
Der grohe Turnkampf zwischen der Luftwaffe und der

Kriegsmarine enbetc in Breslau mit einem Siege der Lust »
waffenriege . 323,85 ~ zu 318 .85 lautete das Punktverhältnis Bester
Einzelturner war , <rheflct Willi Staffel mit 49 .80 von 50 erreich »

Um die Führung der zweiten Klasse
Eltville erobert in Sonnenberg einen wichtigen Punkt

SB . Sonnenberg - Rambach — SpBgg . Eltville 3 :3 ( 1 :1)
Serm - iria Rüdesheim — Sportsr . Dotzheim 5 :4 ( 32 )
P - stsportverern — FB . 02 Biebrich ( Reserve ) 1 :3 ( 0 :2 )

SV . 02 Biebrich
TSE . Kastel
Reichsbahn SG .
SV . Koftheini
FSV . Schierstein
SV . Flörsheim
SpVgg . Nassau

^ Berliner Börje vom 9 . Dezember . Bei stillem Eejchäft
eröffnete die Börse in abgeschwäckster Haltung . Es verloren :
Dierig 2 , BMW . und Holzmann je 11t , Wintershall , Salz¬
detfurth , Rheinmetoll und Bekula je 1K , Jlje -Eenuß . Conti -
Gummi und Chemische von Heyden je 1 % . Höher waren Gold¬
schmidt um 2 , Dortmunder Union um 1 und Rhcinbraun und
Berger mit ie % % . Elektro - und Versorgungswertc hatten sehr
ruhiges Geschäft .

In diesem Treffen waren alle Voraussetzungen für
enden Kampf ^ gegeben , galt es für den Gastgeber doch Ver -

Reichsbahn schlügt Biebrich
Rur zwei Spiele in der ersten Klasse

Reichsbahn SS . — FB . 02 Biebrich 4 :3 ( 2 :1)
SEB . Schierstein — SpBgg . Nassau 5 : 1 ( 2 : 1)
® S . Flörsheim — TSG . Kastel ausgefallen

) immer ungehemmter
— orachten die Rheingauer

Hintermannschaft in Bedrängnis , eine Rcchtsflanke lenkte der
Läufer Faßbtnber ins eigene Tor . Zuletzt ergab noch ein von
Saulheim falsch berechneter , vom Pfosten ins Netz springender
Weitschutz den Ausgleich , der dem gesamten Verlauf entsprechend
für die Vereinigten nicht unverdient war . Wohl ihr bester Mann
war der Torhüter , aber auch der unermüdliche Heutz gefiel sehr
gut , im Sturm besonders die beiden Außen , während bei Eltville
vor allem Silvcr und Flick vorteilhaft in Erscheinung traten

Gruppe Ost :
Union Niederrad — FSB . Frankfurt 2 : 1
Wormatm Worms — SB . Wiesbaden 1 :2 ( ! )

Bie Bornheimer haben keinen Elan mehr . Sie spielen
ensum unlustig herunter und freuen sich , wie es den

aniwein bat , auf den Schlußpfiff . Auch gestern verlor in
Niederrad die Eli ohne Schwung und Willen gegen die
weitaus frischere , forscher angreifende Union ( wie wir es
ja erwartet batten ) . Schon bei der Pause hieß es 2 :0 durch
2 Hemlntlch und Sack ( ein bemoostes Haupt hoben
Semesters ) . Später ging May mal wieder in den Sturm ,
brachte auch richtig den Ball auf Schuchardts Kopf , von wo
aus er ins llniontor flog . Aber darnifts rvars gar . Nieder¬
en dielt den Sieg recht leicht . — In Worms gab es im
neuen Stadion einen

Wiesbadener Triumph über Platzsperre
und Wormatia :

Schiedsrichter : Weingärtner -Offenbach : Zuschauer 600 :
44,rschutzen : Schulmeyer ( 30 ) . Feltens ( 42 ) , Stahl ( 70 .) .

Wir batten der SVW .- Els empfohlen , in Worms unter
bei Parole „ Setzt erst recht !"

, zu starten . Die Mannschaftbat das getan . Der Erfolg : em schöner Sieg und zwei un¬
gemein wertvolle Punkte ! Darüber , wie das Resultat zu -
standelam , ^ erzählte unser Wormser Gewährsmann gestern
abend am «telefon : „ Die Wiesbadener haben in diesem Sviel
bebeutenb besser gefallen als bei ibrem ersten Auftreten
in Worms , und das nicht nur wegen des Ergebnisses , son¬
dern vor allem wegen ihrer diesmal gezeigten Svielauf -
fassung und Svielwmse . © ewig lag Wormatia während des
größten Teils der neunzig Minuten in der Hälfte der Wies -
badener . freilich lautete das Eckballverhältnis am Ende auf
11 :1 tur Worms , auch stand das Glück mitunter den Gästen
zur Seite . Doch ändert das alles nichts daran , daß klügere
Taktik , genaueres Decken , vorzügliches Verteidigen in Ver -
hi " ? ung mit blitzschnell angesetzten Aktionen eines immer
gefährlichen Angriffs ben in iebet Hinsicht verdienten Sieg
davontrugen über eine Mannschaft , die den Kampf nicht
liebte , die tut Spazierengehen gewinnen wollte , die ihre
durch die, -iaftif i>es Gegners bedingte Feldüberlegenheit
für ausreichend hielt , um am Ende als Sieger vom Feld
8u geben , die , als ihr endlich die Äugen aufgingen , auf
einen Widerstand stieß , den zu brechen sie nicht in der Lage
iDnr . meil sie die Waffen nicht hatte , die den Methoden der
Kurstadter gewachsen gewesen wären , die den gegnerischen
Sturm , so sträflich unterscyätzte . daß man den gefährlichen ,
trofr semer Verletzung voll einlanbereiten Schulmeyer zwei¬
mal außer Bewachung ließ , so daß et einmal selbst ins
Schwarze traf , einmal Seitens die Gelegenheit zum Ein -
^ uß . vorbereiten konnte . Zwei zu Null also hieß es beim
Wecknel . Nachher machten die Wiesbadener vielleicht ben
Fehler . . allzufrüh zum Rückzug zu blasen . Wir Wormser
hatten lebenfaHs das Gefühl , daß es die Gäste ruhig hätten
riskieren dürfen , stärker auf Angriff zu spielen . Denn ihr
Sturm erschien uns in den Momenten , da er zur Offensive
überging/ - bunbaus stark genug , um in einer längeren Än -
gritfsperiode die Wormser Deckung zu erschüttern und zu
durchbrechen . Daß es trotzdem zum Sieg reichte , ist zwar m
erster Lime Verdienst der eigenen Hintermannschaft ( Sassen -
tatb . Lubiuhn . Plückban , Förster und vor allem des sich

Der FSV . Schierstein war zu diesem wichtigen Spiel mit
seiner allerstärksten Mannschaft erschienen . Weber : Schiller , Krug :
Jäckel I , Groß , Schaper : Henrich , Schröder , Jäckel II , Schmidt
und Stroh . Die Elf war in der Hintermannschaft sehr stark besetzt ,
wenn auch der Torhüter diesmal etwas undisponiert war , was
den Gästen auch schließlich zu dem Ehrentresfer verhalf . Der
sturm stund nur wenige Minuten vollständig , denn schon bald
wurde Henrich , der produktivste Stürmer , nach einem Wortwechsel
mit dem Schiedsrichter des Feldes verwiesen . Die Gäste , zuerst
mit dem Wind spielend , versuchten bis zur Pause die Entscheidung
zu ihren Gunsten zu erzwingen . So waren fie auch meist leicht
überlegen , aber fie kamen nur zu einem Torerfolg , den der
Rechtsaußen beim Stande von 1 :0 für Schierstem durch direkte
Verwandlung eines Strafstoßes erzielte . Zuvor hatten die
Schiersteiner schon einen Elfmeter verschossen . Beim Stande von
1 :1 wurde gegen die Gäste ein weiterer Elfmeter verhängt , da
Strph zu Fall gebracht wurde . Diesmal blieb Schürner keine Ab »
wehrmöglichkeit . denn Stroh jagte den Ball mit unheimlicher
Wucht unter die Latte . Überhaupt war der 4 -Männerfturm der
Einheimischen stets sehr gefährlich . Schörner wehrte einige Male

Panse versuchten die Gäste zunächst noch
Dinge zu ihren Gunsten zu zwingen , aber

nach wenigen Minuten hatten fie ihr Angriffspulver verschossen .Immer mehr setzte fich das bessere Stehvermögen der Schiersteinci
durch . Immerhin währte es bis Mitte der zweiten Halbzeit , ehe
es nach Schapers Strafstoß und bildhübschen Kopfzüspiel Jäckel ,
an Schmidt durch den letzteren zum dritten Trester kam . Eine
Eroßbombe fegte gegen den Posten und Jäckels Schuß prallte von
der Latte ab . aber dann war es Schmidt , der mit dem vierten

Noch immer haben die so verheißungsvoll durch die Vorrunde
gekommenen Biebricher nicht zu ihrer alten Form zurückgefunden .
So unterlagen sie diesmal nicht unverdient der im Mannschafts¬
ganzen besser gefallenden Reichsbahn , der damit die erhoffte Re¬
vanche für die hohe Niederlage auf dem Dvckerhoffplatz gelang .
Wohl halten die Blauweißen noch die Tabellenspitze , aber fie
stehen relativ nach Verlustpunkten bereits schlechter als die Ka -
steller . Diese blieben untätige Zuschauer , da ihr Eastfpiel am
Main auf Antragstellung Flärsheims verlegt wurde . Schierstem
erwies abermals seine Verbesserung und kam gegen die anfangs
kräftig widerstehende SpVgg . Nassau zuletzt zu einem recht
heutigen Sieg ! Nun lautet v : - —- ' - -
Vorrücken der Schicrsteiner

Das ist häufig bie Reihenfolge ! Erkältungen und den
ersten Erippeanzeichen sofort wirksam begegnen , heißt des¬
halb schwere Erkrankungen in der Regel vermeiden . Bei
Witterungsumschlag und vor allem bei sogenanntem Erippe -
wetter trinke man dreimal täglich eine Tasse heißen Tee
mit einem Eich Klosterfrau -Melissengeist .

Ist eine Erkältung bereits da , bann wenbe man folgende
Schnellkur an : Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett
möglichst heiß 1 — 2 Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und
1— 2 gestrichene Eßlöffel Zucker mit etwa der doppelten
Menge kochendes Wassers gut verrührt träten und bann
schwitzen ! Sn hartnäckigen Fällen wirb diese Anwendung
1— 2mal — abends — wiederholt . Zur Nachkur , und um
Ruckfällen entgegenzuwirken , nehme man noch einige Tage ,
und zwar 2 — 3mal täglich , einen Teelöffel Klosterfrau -
Melissengeist in einer Tasse Pfefferminz - oder anderem Tee .

Halten auch Sie in Ihrer Hausapotheke den bekannten
Klosterfrau - Melissengeist in der blauen Packung mit den
drei Normen stets vorrätig . Er ist in Apotheken und
Drogerien erhältlich in Flaschen zu RM . 2 .80 , 1 .65 und 0 .90
( Inhalt : 100 , 50 und 25 ccm ) . Vergessen Sie ihn nicht bei
Ihrem nächsten Einkauf ! Die Wirkung von Klosterfrau -
Melissengeist wird Sie gewiß befriedigen .

selbst übertreffcnben Tormanns Wolf ) , doch auch mit -
bebtngt durch die Harmlongkeit der unbelehrbaren Wormser
cturmer . die ben Erfolg immer da suchten , wo er in diesem
Moment durch gegnerische Maßnahmen völlig unmöglich
gemacht war . Als Stahl endlich in bei 70 . Minute einen
SoitB riskiert batte , ber im Wiesbabener Kasten einschlug ,
glaubten die Wormser noch ' an eine Wenbung . Doch es

als ob mit diesem Tor die , Widerstandskraft der
Gaste sich noch erhobt , als ob die Dichte ihrer Deckung sich
noch oentartt hätte . Die Zeit verging , und bei Sieg blieb

Frankfurter Börse vom 9 . Dezember . Die Börse begann in
sehr stiller Haltung bei kleinstem Geschäft . Die Kurse waren
nicht einheitlich . Einzelne Werte wie Mannesmann , Buderus ,RW „ Rheinmetall und vor allem Goldschmidt waren stärker
gebessert . Andererseits gaben Holzmann 1 % , Berger 1 % her .
Renten lagen freundlich bei Nachirage nach Pfandbriefen . Alt -
befitz plus % % . Der Verlauf blieb still . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 9 . Dezember . Berlin : Vereinigte Stahl
142 % . IG . Farben 199 % . Klöckner 178 , Reichsaltbeiitz 153 % .

Hopfen - und Ttrohwolle
Die Suche nach neuen Rohstoffen für Zellwolle und künstliche

Textilfasern überhaupt geht rastlos weiter . Einige bremische
Kaufleute beabsichtigt in zwei Hopfenanbaugebieten Bayerns
je eine Fabrik schon in nächster Zeit zu errichten , die die Schling¬
triebe des Hopfens erschließen sollen . Die sogenannten „Hopfen¬
reben " werden fünf bis acht Meter lang . Im Holland hat sich der
große Kunstseidenkonzern „Aku " entschlossen , neben der Kunst¬
seide und der Wollgewinnung aus Magermilch auch die Woll -
gewinnung aus Stroh aufzunehmen . Die Zellftoffgcwinnimg hat
auch auf der unlängst abgehaltenen kolonialtechnischen Tagung in
Stuttgart eine Rolle gespielt . Der tropische Wald kommt nach
dem Bericht des Oberregierungsrates Dr . Kienitz für die Zell¬

stoffgewinnung ' nicht in Frage , wenigstens soweit er Urwald ist .
Es ließe sich aber einmal an die Anlegung von „Wirtschafts -
wälbcrn “ und dann an die Ausschließung der tropischen Gräser
denken , die zum Teil schon seit uralten Zeiten für die Papier¬
verwendung gebraucht werben tv - m fiSräiet können noch in ben

packenden Kampf gegeben , galt es für den Eastm
I geltung für die Vorspielniederlage . während Biebrich mit Zedern

Punktverlust eine starke Bedrohung seiner Meisterschastsaus -
I sichten sehen mußte . Die Blauweißen Mallmann , Hausmann ,Stantke , Pitthan , Veiler . Eemmer , Klarmann , Brause , Silvan ,

Marx , Unger setzten sich demgemäß auch sofort energisch ein , und
bereits tn der ersten Minute überrumpelten sie die Reichsbahner

I mit dem Führungstreffer . Ein scharfer Schuß , den Klarmann aufs
Tor richtete , ging durch ein Mißverständnis zwischen Uhl und

I Mantel ins Netz . Die Platzbesitzer aber ließen sich diesmal durch
den schnellen Easteerfolg nicht aus der Ruhe bringen , mit Man -
fei , Schreier , E . Echterdieck , Leidenbach , Uhl , W . Echterdieck
Seezer , Mette , Mehler . Keller , Nevian fanden sie sich bald sehr
gut zusammen und zeigten nicht nur kraftvollen Angriffsgeist ,
sondern auch technisch sauberes Kombinationsspiel . In planvoll
eingeleiteten Gegenstößen wurden sie bald feldüberlegen und
brangtcn Biebrich in die Verteidigung , hatten aber zunächst kein
Gluck : nur einige Eckbälle waren die Ausbeute , Seezer verfehlte
knapp , und Mallmann leitete in kühner Parade vor Niehler . Ein
Bombenschuß Kellers prallte an Vetter ab , Uhls Freistoß fand
ein Hindernis an der Satte . Der Ausgleich lag lange in der Luft ,
doch als er endlich erfolgte , war es ein ausgesprochener Glücks -
treffer , beim Mallmann ließ einen weiten Ball Seezers über die
Hände springen . Das war wenige Minuten vor der Halbzeit , und

I noch unmittelbar vor der Pause kam der Gastgeber zum zweiten
I Treffer . Eine Linksflanke Metzlers beförderte Seezer , geschickt den

Tormann täuschend , ins verlassene Gehäuse . Nach Seitenwechsel
tam Biebrich stärker auf , zumal Reichsbahn bei vorübergehendem
Ausscheiden des verletzten Keller nur zehn Mann im Feld hatte .
Eine fragwürdige Elfmeterentscheidung gab Vetter Gelegenheit
Zn abermaligem . Gleichstand . Der Kampf nahm an Schärfe zu ,es gab einige Derbheiten , und neu im Angriff liegend holte die
Reichsbahn durch Keller , der Seezers Eckball wunderschön ein -
köpfte , wieder einen Vorsprung . Kurz danach erhöhte Nevian durch
ebenfalls nicht recht begründeten , stark als Konzession anmutenden
Elfmeter gar auf 4 :2 , doch fast postwendend verbesserte Biebrich
mit Vetters weitem Freistoß , der hoch unter die Satte gezielt ,
über den vor der Sinie stehenden Mantel ins Tor ging . Bei

, diesem Stand blieb es denn auch trotz eifrigen beiderseitigen
Bemühungen in den iorlos verlausenden letzten zwanzig Minuten .
Die Reichsbahn hat nach der Schlappe gegen Flörsheim diesmal
wieder gut zu gefallen gewußt , und ihr Sieg besteht durchaus
zu Recht . Auch Biebrich war nicht eigentlich schwach , aber doch
in keiner ausgesprochen „ meisterlichen "

Form und konnte sich
gerade im Angriff nicht restlos zur Geltung bringen . Immerhin
wurde es ein fesselnder , rassiger , zeitweise recht hochstehender
Kampf , der die Zuschauer stark in Spannung hielt .

Germania Rüdesheim — Sportfreunde Dotzheim 5 :4 ( 3 :2 )
In einem wechseloollen . torreichen Tressen holten die wieder

recht stark wirkenden Rüdesheimer Germanen einen knappen
Steg . Aber auch die Dotzheimer (Krämer : Schmidt , Michel :
Holzinger , Mohr , Rabe : Krieger , Metzger , Sindner , Sauer . Roth )stelÜen aufs neue ihr Können und ihre Kampfkraft unter Beweis .Rüdesheim war durch einen vom Halblinken Dhiebolt ver¬wandelten Elfmeter in Front gegangen , auf gleiche Weise fielburd ; Sauer ber Ausgleich . Sinbncr brachte sogar bic Gäste in
Führung , boch noch bis zur Pause sicherten sich bic Platzherrnburd ; Treffer von eteinmet ) unb Dhiebolt wieder einen Vor -
fptung . Spater feg Metzger für bie Sportsreunbe gleich , unbSalier schlug ben Rubesheimcr Hüter zum vierten Male . Aber
ber Endspurt gehörte den Gastgebern , durch Kopfball von Laguaiund einen Einschuß Webers erzwangen sie nach derart

^
ab¬

wechslungsreichem Verlauf den Spdtficg in dem flotten , beider¬
seits gute Leistungen bringenden SpicL

Post -Sportverein - Fv . 02 Biebrich ( Reserve ) Id ( 0 :2 )
Puch diesmal vermochte die Post nicht zu siegen , die Gäste

operierten im Angriff geschickter und glücklicher . Beide Gegner{amen nut mit zehn Mann , bie Biebricher Rauch : Sell . Knoll :
Schreiner , Kleemann , Frunk : Götz , Lcll . Schäfer , Fasel eritritten
sich über größere Strecken leichte Fclbüberlegenheit . Sic kamen
dssfch einen von eeö verwandelten Elfmeter zum ersten Erfolg ,Gotz besorgte den zweiten Treffer und damit zugleich den Pausen -

schließlich gar noch 0 :3 . bis bie Post -
nortler tn ber Enbphase bes «Spieles wenigstens ben oerbienten

Ehremreffer anzubringen vermochten .

Tropen chemisch oorbehanbelt werben , um bann in Ballen gepreßt
nach Europa verfrachtet zu werben , wo ber eigentliche Ausschluß¬
prozeß bieles „Faserkonzentrates "

stattsinben soll .

GruvvLWest :
Kaiserslautern — SÄ . Pirmasens 1 : 3 ( !)Psdft Frankenthal — <yS . Saarbrücken 2 : 0 ( !)

TSE . Ltidtmgsh . — Borussia Neunkirchen 2 : 1
Das war ein Sonntag , an ben man in der Saarmalzhenlen wirb ! Die Kaiserslauterer gegen den gleichen Klub ,der ihnen auch erstmals beide Punkte entrissen batte . Ee -

aeni .̂ i ^ i . id ^ maknser im . Vorspiel schon sensationell
« etiug mit 4 . 1 . io konnte man immer noch den Platzvorteil
« iL ^ Iotuni ? beranziehen . Diesmal aber ließen sich die
^ ^ ° " berger tn ihrer eigenen Burg über den Löffel bar -

„
oren . 3 . 1 hatten Hie Scklavvenstadter schließlich gewonnen .Usid die Lauterer gingen hangenden Kopfes in ihre Kabinen

FN ° r ' K°utsckaneen ein erklecklich '
Stück

entschwunden . Doch schien das nur so . Denn als in Franken -
die diesmalige Zeit erfüllet war . schlichen die andern

Mvonlen . FV . Saarbrücken , händeringend davon und
; ammarrä ob der 2 ^ - Niederläge , die ihnen soeben auf dem
schonen Rasen des Frankenthaler Stadions der VfR . aus
T " Luckerstadt serviert batte . . In Kaiserslautern unb in
ä ^ rre? t6aI

f £ ei )a * te . man neiderfüllt der Neunkirchener
mc ‘® e £ Is faÄcnbe Dritte aus diesem Sonntag -

nachmittag . . . Jawohl . . bat sich was ! Diele Borussen
015 ! ie vom Mißgeschick der

Malstatler horten , das sie wieder zum
Tabellenführer batte macken können , wenn sie nur selbst in

gewonnen hätten . Aber ganz im Gegenteil ,
iprt Iräen sie mit 1 :2 Federn . Und nun belebe man sich
d,e Tabelle von " avortten . von einer Mittelgruvve kann
dort gar nickt die Rede sein . Die Plätze Nummer eins bis

reellen Meisterickaftsanwärtern besetzt . Den
Sechsten ( Pirmasens ) trennen vom Ersten ( Saarbrücken )
«age unb schreibe ganze zwei Punkte . Saarbrücken . Kaisers¬
lautern . Ludwigshafen . Neunkirchen . Frankentbal unb Pir -
maiens haben letzt , allo noch nach Beginn ber Rückrunbe ( !) .faft bie gleichen Aussichten auf ben Meistertitel . Hoch¬
spannung herrscht hier für bie nächsten Wochen !

FP . Sonnenberg -Rambach — SpBgg . Eltville 3 :3 ( 1 :1)
Mit der starken Mannschaft Poulhcnn : Mayer , Fehlinger :Silner , Faßbinder ; Grundel . Eschborn , Hubrath , Flick ,Flock hatte sich Eltville für ben wichtigen Führungskampf tn

Rambach gut vorgesehen , doch bet Beginn bes Treffens brachte
laichte Fclbüberlegenheit bet auf heimischem Grund fick schneller
5U| ammennnbcnbco Gastgeber . Diese/durch Dinges ; Hahn , Will '
Zippel , Heuß . Wilbhardt ; Deuker . Steinlc , Weiler , Steuer , Ruf
vertreten , brangten eine Weile ohne Erfolg , bis auch bic Gäste
iiachbtucklichct in Erscheinung traten . Bei gefährlichen Momenten
vor bem Sonnenbetgct Tot bewährte sich jetzt Dingos sehr aut ,inbem er Scharfschüsse von Flick unb Grundel abfing . Die
Führung aber erreichten bic Platzbesitzer , als Steinlc eine
Llnksftankc einkopftc . Gleich barauf schoß Hubrath nach FreistoßSilvers am Pfosten vorbei . Flöck erzwang bann ben Ausgleich ,tnbent et einen kurz abgeschlagenen Ball faßte und ben Rest
befolgte . Sils nach bet Pause bei beste Eltoiller Stürmer Flickin bte Mitte ging , mit Hubrath tauschenb , gewann ber Gaste »
angriff an Durchschlagskraft . Auf Eckball von Erunbcl schoß
Hubrath zum zweiten Treffet ein , unb Grundel war es , ber eine
Vorlage Flocks zum 1 :3 auswertete . Eltville beging jetzt ben
Fehler , verstärkt auf Halten zu spielen , baß bas Spiel der nocheinmal alles batanfetzenden Gastgeber sich immer ungehemmter
entfalten konnte . Stürmische Vorstöße brachten bic Rheingauer

Eltville blicb auf bem Walbsportplatz in seinem schwersten
Kampf ungeschlagen , , a bte Rheingauer verscherzten sich in ben
letzten zehn Minuten noch einen schon sicher anmutenben Sieg .
Immerhin kann bas ttnentschieben für bie Rothosen bie Meistei -

debeuten, . bemt sie haben jetzt noch zwei Heimspiele in
ElWille (Dotzheim unb SVW .) , wahrenb bet hartnäckige Rival «
noch dreimal ( unb zweimal auf fremben Eelanbe !) anzutreten hat .Das bessere Torverhältnis spricht sowieso für bie Rheingauer .
Rüdesheim nutzte erwartungsgemäß ben Platzvorteil zu knappem
Sreg Wet bie spielstarken Dotzheimer , die Post dagegen blieb auchals Gastgeber gegen bie Biebricher Reservisten ohne Erfolg . Den
zähen Wettlauf um bte Spttze zeigt die Tabelle :

FV .
"
Sonnenberg -Rambach 9 6 1 2 29 :17 13S

Germania Rübesheim 9 5 — 4 35 :24 10 :8
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r Roman von Fritzi Ertler

23 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

ja bei Fräulein Ringer ziemlich tief zu sitz -
lens im Auto zu Halter gewandt . „ Ich hc

jH tomdertl

27265

22516Römerberg 6 und 10

Schwalbacher Straße 77
Überführung m . Leichenauto 4JD J7

253 00

23728Loreleyring 8

22451

Reich .

jambert
bei der Langgasse - Tel . 22335

In Sterbefallen 4

Gegründet 1894
Bleichstraße 41

LLönes leeres
Zimmer fr . Näb .
Felbltrake 1 . V .

Bergführer
macht sein Glück

Juwelier
Go !dgasse18

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1940 .
Hellmundstr . 56

In tiefer Trauer :

Frau Else Rieck , geb . Funk
und Kinder Leni u . Lieselotte .

» 2ch fahre hinaus in die Gegend , in der Sie wohnen ,
Herr Oberingenieur . Wollen Sie

'
mitkommen ? "

„ Gerne "
, entgegnete Halter , der die Einladung nicht ab¬

schlagen wollte und auch - froh war , nach Hause zu kommen .
„ Die Sache mit dem liebenswürdigen Bergführer scheintst? : ----- " - k — K

^ en “
, meinte Mar -

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs -Institute
zu Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an , Sie werden
jederzeit rasch und sorgfältig beraten und bedient .

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1940
Sartoriusstr . 6

Die Beisetzung findet Mittwoch , den 11 . Dezember , nachm .
2 ’

/4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

„ -v - - - o ------- - n — , -Mtte schon auf der
Berliner Hütte den Eindruck , daß hier etwas nicht stimmt ."

Die Einäscherung findet am Dienstag , den
10 . Dezember 1940 , vormittags 11 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . — Kranz - und Blumen¬
spenden dankend verbeten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marta Knebel , geb . Schulz .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1940 .

LttMtllWN |
Dotzdeim . Str . 18
2, ! . mbl .Zim . fr .

Möbl . Zimmer
frei !

Bärenltr . 2 , 1 ,
Mbl . Mans . . L ..
Oien , zu n . Bis -
marckra 15 . 2 I .
Rett möbL Zim .

an Beruistät .
zu verm . Vorck -
itratzc 25 , 2 lks .

In der Frühe des 5 . Dez . 1940 ist in Wiesbaden
meine liebe Schwägerin , unsere gute Tante

Caecilie Reusch
im 72 . Lebensjahr sanft entschlafen . Über die
Leiden des Körpers , ihr Lebensschicksal , erhoben
sie lebendiger Geist und Reichtum des Herzens .

Auguste Reusch , geb . Meurer ,
Münster i . W . , Ostmarkstr . 36

Dr . Huberthugo Hilf , o . Professor ;
Eberswalde , Brunnenstr . 25

Dr . Richard B . Hilf , Forstmeister ,
Uetze in Hannover

Marta Kessler , geb . Reusch ,
Teutschenthal , Mansfelder Seekreis
Kurt Reusch , Unteroffizier ,

z . Z , im Felde .

Die Bestattung hat in aller Stille stattgefunden .
Ihre Asche wird in der Gruft ihrer Eltern und
Geschwister auf dem Nordfriedhof ruhen .

„ Zeitungsberufe -

reich an Spannung
und Erlebnis !“

Eltern,
deren Junta oder

Mädel vor der
Berufswahl stabt ,
erholten von uns

kostenlos die
aufschlußreiche

Broschüre :
pZeitungsbemfe -
reich an Spannung

und Erlebnis !"

Verlag
des Wiesbadener

Tagblatt
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme
an dem Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen
Entschlafenen sprechen wir hiermit allen unseren
innigsten Dank aus . Besonders danken wir Herrn
Pfarrer Hahn für die trostreichen Worte , ebenso
der Betriebsleitung und Gefolgschaft der Firma Gustav
Haar und Sohn .

Ev . Matth . 25 , 21 .
In tiefer Trauer :

Elisabeth Arlt , geb . Franz

Walter Arlt

Diakonisse Hedwig Arlt
Berlin W 35 , Lüfzowstr . 24/26

llllllllllllllllllllllllllilllllllinillllllllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIUIIHIHII

Lehrmädchen
stellt ein
Neu - Wäscherei Kirsten .
Scharnborststratze 7 .

Illlllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllillllllilllllllllllllllllllllllllllllll

Zuverlässiger

Kraftfahrer
für kleinen Lieferwagen in
Dauerstellung gesucht .
Wäscherei Rund . Riehlstr . 8 .

MARKLOFF , HellmundstraOe 52 / Ruf 226 26
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Kaufm . Lehrling
evtl , mit Vorbildung , zum
1 . 1 . 41 f . ein bautechnisches
Büro gesucht , ebenso einen
Laufjungen , od . einen Lehr¬
ling . d . sich als Bauzeichner
ausbilden will , Ausführl .
Angebote m . Schulzeugnis -
abschr . u . E 953 an TV . erb .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verlust meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters

Jakob Rieck
sowie für die vielen Karten und Kranz¬
spenden , die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Dr . Vömel , sowie den lieben Haus¬
bewohnern für ihre letzte Hilfe und seinen
Kollegen von der Reichsbahn unseren herz¬
lichen Dank .

Heute nacht entschlief sanft nach kurzem
schwerem Leiden unsre liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau JakobineSchäferwwe .

geb . Keller .

M loses Einh

fl Seorp Seiler

den Betrieb Ringer zu fürchten gehabt hätte . Aber dam »
schürzte er verächtlich die Lippen . Der alte Ringer hatte kein
Vertrauen mehr , zu tief hatte ihn der Vertrauensbruch
Werkers getroffen . Martens muhte jetzt besonders auf
Halter achten . Wenn auch nicht sofort , so würde der Inge¬
nieur doch, wenn er erst sah , daß es mit der Firma Ringer
immer mehr abwärts ging , für eine gutbezahlte Existenz in
der Fabrik Martens zu haben sein .

*

„ Rauscher hat seinen letzten Rekord aus der Maschine
Martens

'
schon wieder überholt , Vater !" Gertraud sah an

ihrem Schreibtisch und sah trübe hinaus auf den grohen Hof
der Fabrik .

( Fortsetzung folgt . )

c.aek ' « ' 00 "

tn >r

geschickt und war dann mit ihm im Laufschritt nach Mayr¬
hofen geeilt , ohne dah er eigentlich wußte weshalb . Sie hatte
sich angeblich nicht wohl gefühlt .

„ Da waren wir ja drei schöne Trottel "
, sagte Mariens

ingrimmig zu sich . „ Die Frau hat sich mit dem Bergführer
einige vergnügte Tage geleistet , ich , der Obertrottel , bin aus
den Schwarzensteingipfel gestiegen und habe mir dann hin¬
unter nach Mayrhofen einen zehnstündigen Dauerlauf ge¬
leistet , und Halter , der Dritte im Bunde , hat den einzigen
abgewimmelt , der diesem Gesellschaftsspiel einer gelang -
wetlten Frau hätte unangenehm werden können !"

Martens hielt mit einem Ruck den Wagen an . Warum
war ihm da durch den Kopf geschossen, dah gerade dieser eine
hätte unangenehm werden können ? War vielleicht in dem
weihen Eeficht der Frau heute gar kein Schmerz , sondern der
Ausdruck von Furcht gewesen , dah da unten im Süden einer
war , der so aufrecht und stolz , aber auch so hart und brutal
sein konnte wie seine Berge ?

Jedenfalls würde er sein Auskunftsbüro hinter diesen
Hochreiter hetzen ! Vielleicht ergab es sich dann ganz von
selbst , was in der Sache unternommen werden konnte .

Auch an Halter dachte Martens einen Augenblick . Der
Mann war imstande , die Fabrik Ringer so zu leiten , dah er

„ Wie kommen Sie nur auf den Gedanken , Herr Mar¬
tens "

fragte Halter mit gutgespieltem Erstaunen . „ Ich selbst
habe ja den Mann bezahlt ; Fräulein Gertraud hat mir
seinerzeit den Auftrag dazu gegeben . Nicht einmal ver¬
abschiedet Hat sie sich von ihm !"

„ Also auch der "
, dachte Martens grimmig . Er muhte

an die Frage Gertrauds im v - Zug denken , ob er denn
glaube , dah eine Gertraud Ringer nicht auch um ihrer felbit
willen einen Mann bekommen könne .

Halter sah angelegentlich zum Fenster des Autos hinaus .
So bemerkte er nicht den lauernden Blick , mit dem ihn Mar¬
tens fortwährend beobachtete . „ Es kann ja fein , dah ich mich
geirrt habe

"
, sagte er jetzt leichthin , „ sie ist mir nur so hm — ,

so sonderbar vorgekommen , als sie im Radio die Harfe
hörte .

"

„ Fräulein Gertraud ist sehr nervös "
, ereiferte sich

Halter . „ Sie arbeitet ja auch zuviel . Den ganzen Tag steckt
das Mädel im Betrieb . Es war eine Sünde von dem alten
Ringer , diesen tüchtigen Arbeitskameraden einfach fernzu¬
halten , weil sie ein Mädel ist . Jetzt kann sie natürlich in
kurzer Zeit nicht alles nachholen . Aber wenn die Frau noch
ein paar Jahre im Betrieb ist , dann möchte ich nur wünschen ,
dah sie von ihrem Vater freie Hand bekommt zu handeln , wie
sie will .

"

„ So tüchtig ist Fräulein Gertraud im Betrieb gewor¬
den ? "

fragte Martens höhnisch , und doch war eine Unruhe
in seiner Stimme . Wenn Gertraud im Betrieb ihres Vaters

Gegründet 1871 74ZE1
Schwalbacher Straße 67 4 *frJ3J

so sicher werden würde , wie ihre Hand am Steuer eines
Kraftwagens war , dann war für Martens die Sache ver¬
loren . Jetzt hatte er noch dazu in die Fabrik Ringer einen
grohen Geldbetrag gesteckt . Er fürchtete nicht , daß Gertraud
für den Oberingenieur Interesse haben könnte , er fürchtete
überhaupt keinen Mann mehr , seit er heute ihr Eeficht ge¬
sehen hatte , außer dem einen , und der war vorläufig unge¬
fährlich . Aber dieser Halter war ein ausnehmend tüchtiger
Mensch . Da hieß es * die Augen offenhalten und ihn gleich
Werker für den eigenen Betrieb zu gewinnen suchen .

Der Fabrikant hatte schon Worte auf den Lippen , um
Halter die Aussichtslosigkeit seiner Stellung in der Fabrik
Ringer nahezulegen . Da sah er in die kalten Augen Halters ,
sah die drohend gefurchte Stirne des Mannes und schwieg .

„ Wo lebt denn eigentlich dieser Toni Hochreiter ? "

fragte er in das lastende Schweigen hinein .
„ Soviel ich weiß in Hinterriß "

, entgegnete Halter und
biß sich zornig auf die Lippen . Warum hatte er nur den
Aufenthalt Tonis verraten ! Dann aber flog ein leichtes
Lächeln über fein Gesicht . Eigentlich war es ja dem Manne
neben ihm zu wünschen , daß er einmal mit einem Toni Hoch¬
reiter zusammenkam — um den Hochreiter brauchte sich
Halter wirklich keine Sorgen zu machen .

Mit einem Ruck hielt das Auto . Halter sprang aus dem
Wagen und reichte Martens mit kühlem Dank die Hand .
Dann war er im Hausflur verschwunden .

Langsam , planlos fuhr Martens durch die Straßen Ber¬
lins . Er mußte erst einmal Ordnung schaffen in seinem Ge¬
hirn . Also den Dr . Schorfs hatte er unschädlich gemacht , durch
die große Geldsumme , die er dem alten Ringer geliehen
hatte . Mit dieser Summe konnte er die Fabrik Ringer zum
Konkurs treiben , wenn er auf Rückzahlung drängte . Eer -
ttaud aber würde nie den Namen ihres Vaters in den
Schmuck ziehen lassen , und sie würde ganz besonders ihm ,
dem Martens , nie etwas schuldig bleiben . Aber da tauchte
heute auf einmal mit ein paar Harfenklängen ein schöner ,
trotziger Mensch auf . Martens sah ihn vor sich , sah die
drohenden Augen , hörte seine zornige Stimme : „ Schau , daß
d ' '

nauskommst !" Wie Schuppen fiel es ihm von den Augen
Das Geld , das er Ringer gegeben hatte , hätte er sich sparen
können ! Aber warum war Gertraud förmlich aus den
Bergen geflohen , hatte ihn und Halter nur als Mittel zum
Zweck benützt ? Er war aus ihr auf der Berliner Hütte nicht
klug geworden . Sie hatte mit Halter allein verhandelt
hatte den Ingenieur mit Hochretter zum Schwarzsee hinaus -

Emma Killiux , geb . Sanniet , 78 Jahre , Mattin¬
itratze 6 — Jakobiue Schäfer , geb . Keller , 61 Jahre ,
Bertramstrahe 21 — Thristian Bauschet ^ 78 Jahre ,
W .-Dotzheim , Wiesbadener Straße 46 —

SttllMWbotk

WMtzc Monsn
'

Pers . Maick . -
Sckreib . lauck

nach Diktat ) ev .
auch balbtaas ae -
luckt . Anaeb . in .
Anlvr . u . H 965
an d . Taobl - V ,

Zuverläiliacs
Allein -

mädchen
gdudit

Brok . Jlicner .
Mainzer Sir . 34

Mädchen
für taasüber

für Äausarbeit
aeiucht .

Taunusstr , 6 . 1 .
Daueritelluna

findet ehr ! , klein .
Mädchen

in Saushalt
weaen

Verbeiratuna
des feitberiaen .
Telefon 28419 .

|
~

|
Lcichtmotorrad -

febrer
zur Aushilfe

aefudjt .
Vlumenhaus

Beuten .
Adellieiditrane .

Ecke Aioritzftraße

In tiefer Trauer :

Familie Chr . Stoff u . Frau

geb . Schäfer
Walter Schäfer o . Frau

Willy Schäfer
5 Enkel u . alle Verwandten

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1940 .
Bertramstr . 21

Mi !̂ |

Seifere Krau
sucht zum 15 . 12 .
Aushilfsarbeit .

Ana . T 964 T .-V .
Gebild . ält .Dame

in tVranffurt
wohnhaft , im
haushalt firm .

autc Köchin , flickt
in frauenlosem
flaushalt Ver¬
trauensvollen .

Anaeb . u . A163
an d . Taahl .-V .

SertfiHfe |
Dunkelfarb .

Serren -
Wintermantel

lMaßarb . Gr .48 »
aut erhalten ,
zu verkaufen .

Bertramttr .25 . 1 ,
Guterhaltenes

Tückbillard
mit 12 Queues

und
Elfenbeinbällen

zu verkaufen .
Näheres

Telefon 2683 « .
Tafelferviee

ISteilia ( neu )
v reiswert

zu verkaufen .
Dronienftr . 27 .
2 . St . ( Mitte )

Anzusehen
vormittaas von
10 bis 12 Uhr .

Autofahrer !
2 fall neue
Schneeketten
mit Gummi

zu verkaufen .
Größe 5,25X20 ,
Platanenftr 30 .

1 St . Schäfer .
v . - Jahrrad

hilf , zu verkauf .
Maueraasfe 15 . 2

Guterhaltener
Puooenwaaen

sowie eine aebr .
Garderobe

zu verk . Anzuieb
EltvillerStr .3 . 2i
P . -Schrauk mit

Puvoe
gtt Tbeddo Bäi
b z .vk . Wieland »
sttgtze 11 . ? ■ lh
Gr . Puvoenkück ,
m . Zubehör , ar .
Buvve . ar . ickön .
Vuovenbett mit
Bahn bill .z.verk .

Katt .
#vran £enitr . 28 .

•) . 5 .t . .
üausgchche |

Pelzkragen .
möal . fckwarz cd .
arau u . Kinder -
klaomtühlcken z

kaufen aefuckt .
Sieter . Sckwal -
backer Str 27 .

Telfon 27449

Mmichl |
Wer lehrt

ariindl . u . schnell
schwedisch ?
Eichenauer .

Dambacktal 4 . 2

Tagblatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen I

BpronhJooiör
' " "

Blücherplatz 4

Rheingauer Straße 9 7A AIG
Blücherstraße 48

Gott der Herr nahm heute früh meinen guten g
'eliebten Mann ,

Vater und Bruder

Apothekenbesitzer

Emil Arlt
nach kurzer schwerer Krankheit zu sich in sein himmlisches

Büglerinnen
auck für einzelne Taae
oder Kurzfckichten
aefuckt .
Neu -Wäscherei Kirsten ,
Scharnhorftttrahe 7 .

vom Fachmann !

Leichenüberführungen 770 76
Frankenstraße 14 44 “ Tv

Mert * * *
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3 .00 5 . 15 7 .45 Jugend zugelassen

für Normalver -

3 .

die

Ostfr . 2 .90
32 % Kornbrannt¬

wein 2 .90
35 % Nordhäus . 2 .90

3 .90

3 .90

M . O . GRUHL
Werdet Mitglied der NSV , 7 .90

. 8 .50

Selbstverbraucher

Ein großer und selten schöner Film , den man nicht versäumen darf .

Wochenschau

vor

demHadptfilm

Jugend hat keinen Zutritt

Film - Palast

mtljdie Behonntmodjungen

> CITED VANILLE <

38 % Swarte
Brand . .

38/40 % Wein¬
brand -V. .

38/40 % Gold -

geist .
50 % Kirsch¬

wasser

Sonntag , 15 . Dezember , 11 Uhr
Schneeweißchen und Rosenrot

15 . 30 Uhr , zu kleinen Preisen Polterabend

19 Uhr Die einfachste Sache der Welt !

KIRCHGASSE 11

Anruf 27003

Wochentags

läuft die

Erb
’

s
Ring-Quelle

Dn Verteilungsstalle
der sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11
k Tel . 25005 1

Kleider - Blumen
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Die

unheimlichen
Wünsche

Ab Morgen
Dienstag

BRIGITTEHORNEY
\ WILLYBIRGEL
\ , - TOÖWANSKYÄ«

5.
Über die Abgabe des Tees an die Verbraucher

ergebt zu gegebener Zeit weitere Bekanntmachung .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1940 .

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

'
Auch jetzt '

wieder führend in

Spirituosen
S ie staunen —

wir verteilen
7i Fl .

32 % Wacholder2 .9O
32 % Doornkaat

Spielzeiten :

3 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Dienstag , 10 . u . Mittwoch , 11 . Dez . , 18 .30Uhr

Gastspiel der Filmschauspielerin

GERALDINE KATT
mit Berliner Qnaltmn | n <« Komödie von
Ensemble in , ,vCallipötU Niccodemi

Brigitte Hurney

Willy Birgel
Ein dramatisches Geschehen aus

dem Brodeln unserer Zeit .

KES IDE HZ -

THEATER .

Husten Sie ? ----- -

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . IO Fernspr . 249 44

gez . Schröder .

Wird veröffentlicht
Nichtlandwirtjchastliche Selbstversorger (hierzu ge¬

hören alle nicht in der Landwirtschaft hauptberuflich
tätigen Personen ) müssen bei dem Erwerb eines
Schweines zum Zwecke der Mästung und späteren
Hausschlachtung das Schwein sofort nach dem Anlauf
amtlich verwiegen lassen und den Wiegeschein unver¬
züglich bei der zuständigen Kartenausgabestelle abgeben .
Hierbei erhalten die in Frage kommenden Personen
auch eine Belehrung darüber , unter welchen Bedin¬
gungen sie später die Genehmigung zu einer Haus -
schlachtung erhalten können .

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1940 .
Der Oberbürgermeister — ErniihrungsamL

In der neuen Wochenschau :

Erste Original - Aufnahmen aus London

nach einem deutschen Vergeltungsangriff

Bodenpflege
gelb , rot und farblos

das wirklich gute

Pflegemittel
für den Boden

500 - g - Dose 75 Pfennig

SEierverteilunaden zu dem Bestellschein 17 der Reichseierkarte
gehören Abschnitt e werden in der Zeit vom
9 . Dezember bis 15 . Dezember 1940 drei Eier aus¬
gegeben . Sofern die Eier bis zum 9 . d . M . noch nicht
in allen Kleinverteilergeschäften vorhanden sein sollten ,
können die Verbraucher die Eier auch noch an den
folgenden Tagen beziehen .

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt . ,

• FleischberechHaunasscheine
für landwirtschaftliche

Selbstversorger
Die noch in Händen der landwirtschaftlichen Selbst¬
versorger befindlichen „ Frischfleischberechtigungsscheine "

( in gelber und roter Farbe ) verlieren mit dem
15 . Dezember 1940 ihre Gültigkeit . Von diesem Zeit¬
punkt ab berechtigen die Abschnitte dieser Berech¬
tigungsscheine nicht mehr zum Einkauf von Fleisch oder
(J- ' tr -H« 5 -wei > \ ; % ' ("

■*■

Flr . ichwaren . Löwen die m ^ -wtrr | chaftuqen
Händen haben , können sie diese »

’
. r 15 . d . M . bei den

zuständigen Kartenausgabestellen in neue ( blaue )
„ Fleischberechtigungsscheine für landwirtschaftliche Selbst¬
versorger " in entsprechender Eewichtshöhe umtauschen .

Die Kleinverteiler dürfen Abschnitte der alten
Frischsleischberechtigungsscheine nach dem 15 . Dezember
1940 nicht mehr entgegennehmen . Die bis dahin bei
ihnen abgegebenen Abschnitte haben sie bis spätestens
23 . Dezember 1940 bei dem Ernährungsamt zur Ab .
rechnung einzureichen . Nach dem 15 . Dezember 1940
find nur noch die . Abschnitte der neuen (blauen )
„ Fleischberechtigungsscheine für landwirtschaftliche Selbst¬
versorger

"
zum Einkauf gültig .

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernahrungsamt .

Heute

letzter Tag !

M ötei
6060105

- .50 - .75 1 . -

• Bezug von Tee
2n der Zeit vom 20 . Januar bis 9 . Februar 1941
erhalten die Versorgungsberechtigten ( einschließlich
Selbstversorger ) , die das 18 . Lebensjahr Vollender
haben , die Möglichkeit , an Stelle tfbn 125 g Kaffee -
Ersatz und Zusatzmittel 25 g schwarzen Tee zu beziehen .
Hierzu wird folgendes angeordnet :

1 .
Diejenigen Verbraucher , die von der vorgenannten

Wahlmöglichkeit Gebrauch machen wollen , haben bis
zum 14 . Dezember 1940 durch den von ihnen gewählten ,
zur Teeverteilung zugelassenen Kleinverteiler den Ab¬
schnitt N 27 der Nährnnttelkartc 17 als Bestellschein
abtrennen und den Stammabschnitt dieser Karte mit
dem Firmenstempel des Kleinverteilers und dem Zusatz
„Tee " versehen zu lassen .

Für anstaltsmäßig unteraebrachte oder sonstwie in
Gemeinschaftsverpflegung befindliche Verbraucher , die
keine Nährmittelkarte haben ( Reichsarbeitsdienst ,
außerhalb der Wehrmacht bestehende Schutzgliederungen ,
Kranken -, Heil - und Pflegeanstalten usw .) , haben die
Leiter der Anstalten , Lager usw . die Ausstellung von
Bescheinigungen für die Vorbestellung von Tee bei dem
Ernährungsamt zu beantragen .

2 .

•
^ deo

' 1
^ " 1/1 '3

ßssM

Deutsches Theater . Montag , 9 . Dez . 1940 ,
17 .30 — 20 .15 Uhr : „ Zar und Zimmermann

"
,

St .-R . G , 12 . — Dienstag , 10 . Dez .,
17 .30 —20 .15 Uhr : „ Cavalleria rusticana "

,
hierauf : „ Der Bajazzo "

, St . -R . B , 13 .
Residenz -Theater . Montag , 9 . Dez . 1940 ,

geschlossen . — Dienstag , 10 . 12 . , 18 .30 bis
21 Uhr , Gastspiel der Filmschauspielerin
Geraldine Katt mit Berliner Ensemble in
„Scampolo "

, Komödie v . Dario Niecodemi ,
Neubearb . von Karl Lerbs .

Kurhaus . Dienstag , 10 . Dez . 1940 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . 19 .30 llhri Konzert . Leitung :
Kammermusiker Willi Reich . — Chor der
Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konser¬
vatorium : Ganzer Chor .

Brunneukoloanade . Dienstag , 10 .
*

Dez .,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Willy Langguth .

Scala -Barietö . Jansen -Jaeobs große , lustige
Ausstattungs -Revue „ Liebe , Glück und
Sonnenschein " in 28 Bildern mit dem
Wiener Revue -Ballett und 5 Varietä -
Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Herz modern möbliert " .

Bühne : Die musikalische Attraktion
Geschwister Melas .

Thalia : „ Feinde
"

.
Ufa -Palast : „ Die unvollkommene Liebe "

.
Film -Palast : „ Die 3 Codonas "

.
Apollo : „ Angelika "

.
Capitol : „ Angelika "

.
Urania : „ Der unmögliche Herr Pitt "

.
Luna : „Der Vorhang fällt "

.
Olympia : ,/Der müde Theodor "

.
Union : „ Mazurka " .

Die Kleinverteiler haben bei der Vorbestellung von
Tee durch die Verbraucher darauf zu achten , daß keine
Nährmittelkarten von Kindern und Jugendlichen bis
zu 18 Jahren vorgelegt werden . Die Entgegennahme
der Abschnitte N 27 dieser Karten und deren Ein¬
reichung bei dem Ernährungsamt werden nach den
geltenden Bestimmungen bestraft .

Die Kleinverteiler haben die gesammelten Ab¬
schnitte N 27 der Nährmittelkarten 17 ft . .

~
______

braucher auf Bogen auszukleben und mit den Be¬
scheinigungen für die Vorausbestellung bis 18 . Dezember
1940 zur Ausstellung von Bezugscheinen über „Tee "
bei dem Ernährungsamt einzureichen . Bei den Klein¬
verteilern vorhandene Teebestände sind bei der Aus¬
stellung der Bezugscheine zu berücksichtigen . Zu diesem
Zwecke haben die Kleinverteiler gleichzeitig mit der
Beantragung des Bezugscheines dem Ernährungsamt
eine schriftliche Versicherung darüber einzureichen , ob
sie über Teebestände eeefügen , gegebenenfalls in
welcher Höhe . Die erhaltenen Bezugscheine find unver¬
züglich an die Vorlieferer weiterzugeben . Zur Abgabe
von Tee und mithin zur Entgegennahme von den als
Bestellschein dienenden Abschnitten N 27 der Nähr¬
mittelkarten 17 und der Vorbestell -Bescheinigungen
sind nur solche Kleinverteiler berechtigt , die bereits
vor dem Kriege laufend mit schwarzem Tee gehandelt
haben . Diesen Nachweis haben die Kleinverteiler dem
Ernährungsamt bei dem Antrag auf Bezugscheinaus¬
stellung durch Vorlage von Rechnungen <Ms den Jahren
1937 bis 1939 oder in sonstiger geeigneter Weise zu
erbringen .

Die hiernach zugelassenen Kleinverteiler haben durch
Aushang in ihren Geschäften daraus hinzuweisen , daß
die Vorbestellungen bis zum 14 . Dezember 1940 bei
ihnen entgegengenommen werden .

Spielplanberichtigung !

Donnerstag , 12 . Dez . , Theater geschlossen

Freitag , 13 . Dez . , 19 .30 bis 21 .30 Uhr
Polterabend Lustspiel von Lenz u . Frank

Samstag , 14 . Dez . , 19 . 30Uhr Erstaufführung !

Die einfachste Sache der Welt !

Lustspiel v . Pet . Aaberg - Stammr . 11- 10 .Vorst .

Eutcrbaltener
ganz leichter
Einspänner -

Wagen
zu kauf , gesucht .
Hermann Hahn .

Etrinz -
Margarethä .

Enterb . Puppen¬
wagen zu taufen
gesucht . Ana . u .
W 964 a . d . TV .

Schienen und
Weichen i . ekttr .
Bahn ( Sour 0 )
zu kauf , gesucht .
Platanenitr .32 .2l

Setloren « Erfunden |
Portemonnaie

dunkelblau m rot
Reißverschluß ,

ca . 38 RM
verloren .

Geaen gute Be -
lcbnunaabzuaeb .

Adelbeiditr . 76 .
1 . Stock r .

Meine
Kleiderkarte

ist mir abbanden
« ek . o . oestobl . w .
Vor Mißbrauch

warnt Frau
Luise Sokkmann .

Babnbafttr 35

Goldene
Damennbr

mit schwarzem
Armband

am Samstaa -
vorm . verloren .
Abzugeben aea .
gute Belohnung
Schwalb .Str .3 . 1 .

bei Dr . Held
Brillantrina

am
4 . Dezember 1940

verloren .
Gegen

hohe Belohnung
abzuaeben
Fundbüro

Friedrichstraße .
Donnerstag

abend Bahnboi -
ktraße . Rheinstr . .
Äumboldtstraße
schwarzer Muff

verloren .
Gegen kehr gute
Belohn , abzuaeb .
Humboldtstr . 11 .
Part Tel . 24040

SeWstLEnMstWl

Lumpen • Flaschen
fftz — usw . kauft und holt

Pao er m - gauer
■ Helenenstraße 18 . Ruf26832

Alle Preise verstehen

sicn mit Steuer u . Clas

. . . und noch
3 % Rabatt !

Verkauf nur an

Emvieble mich i .
Strümvkeltricken
als Heimarbeit .

Zivilgefangene , Kriegsgefangene , Zivil - Polen und
Juden haben keinen Anspruch auf die Zuteilung von
Tee .

4.

Hutfensaft und

Hustenbonbons
Schloß - Drogerie Siebert , Marktstr . 8

D auerwellen 4 — ^

Bestecke
Einsetzen v . rostfr . Klingen

Annahme : Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannsfr . 23

Um die ordnungsmäßige Abgabe des Tees an
Bezugsberechtigten stcherzustellen , ist die Einhaltung
der obenangegebenen Fristen unbedingt erforderlich .

hranntwein . 3 .90
43 % Weinh .

Branntwein . 3.90
50 % Zwetschen¬

wasser . . 6 .50
50 % Himbeer¬

geist . . . 8 .50
50 % Aprikosen -

rKausgesuche |
Garantiert
wachsamer

Hofhund
( stauvefrei )

zu kauf , gesucht .
Ang u . Angabe
des Alters unter
A 151 an T .-D .

Altgold - ,
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co .,
Langgasse 6 ,

Salteft .Michelsb .
GLB .C , 40/14405

Kauft
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .-Ken

A 40/12 329 .

Smolina
Bauch weite
ca . 114 cm .

Schrittlänge
ca . 82 cm .

aus gutem Häuft
s. zu lausen acs .
Ebenso Lackschube
Er . 43 -44 . alles

aut erkalten .
Preisangebote

u . F965 an den
Taablatt -Verlag

Guterb .
Säuglings - u .

Kl . -Kinderwäsche
gesucht . Ana u .
0 942 a . d TV .

Reitstiefel für
Mädch .. G . 38/39
gut erb ., zu k.
ges . Frees , Kl .

Frankf . Str . 1 .

1 .25 1 .50 2 . -

1 Paar
S . -Sckniirschuhe
oder Zuastieftl

( Gr 43 ) u . 1 P .
D . Schube .Gr .37 .
aut erb z k. aes .
Ang . G 965 TV .

Schaftstiefel
( Gr . 44 )

Knabenstierel
( Gr . 36/37 )

beid . aut erb ., zu
kam . aeß Anaeb .
u . H 964 a . TV .

Guterb . Eßzim .-
Vüfett zu tauf ,
gesucht . Anaeb .
u . L 965 a . TV .

Kosftr -
Erammoobone .
Erammovhon -

vlatt . .Akkordeon .
Prismengläser .

Jaad - u . Tbeat . -
Gläker z . k. ges .

Reininaer .
Er . Burastr . 14 .

Laden .
E . erb . Munkdose
mit Walze oder
Platten z lauf ,
gesucht . Preis -
ang . u . T 963
an Tagbl .- Verl .

• Einkauf von

Hausschlachtunasschweinen
Auf Grund der Verordnung über die öffentliche
Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27 . August 1939 ( RGBl . I , S . 1521 ) , der Verord .
nung über die öffentliche Bewirtschaftung von Tieren
und tierischen Erzeugnissen vom 7 . September 1939
( RGBl . I , S . 1714 ) , der Verordnung zur Regelung
des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 27 . Februar 1935
( RGBl . I , S . 301 ) in der geltenden Fassung und der
Satzung für Viehwirtschaftsverbände vom 5 . März 1935
in der Fassung vom 9 . Mai 1936 ( RNVBl . S . 233 )
ordne ich mit Zustimmung der Hauptvereinigung der
Deutschen Viehwirtschast an :

§ 1

Nichtlandwirtschaftliche Selbstversorger dürfen zum
Zwecke der Hausschlachtungen nur solche Schweine cin -
kaufen , die zu Beginn der dreimonatigen Haltungs -
tutb Fütterungszeit kein höheres Gewicht als 60 kg
haben .

§ 2

Verstöße gegen diese Anordnung werden nach den
geltenden Bestimmungen bestraft .

§ 3

Diese Anordnung trift mit ihrer Verkündung in
Kraft .

Frankfurt a . M ., den 28 . Oktober 1940 .

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFARBEN . BLONDIEREN

Spezial Kräfte für alle

Bedienungen
HAARKUNST

drrtz Ißcnzler
Wi esbaden

Ruf 26101
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~ . 111 t s : Englische Seeminen werben für das deutsche Kriegswinterhilfswerk . In Cuxhaven , der Heimatstation der deutschen Minensucher , wurde im Zentrum der Stadt
eine Anlage aus erbeuteten englischen Seeminen und Wasserbomben geschaffen , in deren Mitte eine originalgetreue Holzmine zum Benageln ausgestellt ist . Viele tausend Mark
Wanten bereits genagelt werden . ( Weltbild , K .) — Rechts : Das Ende eines englischen Flugzeuges . Die Kühe wundern sich über die Trümmer , die ihren Kuhfrieden
stören wollten . ( PK .- Böltz -Weltbl ' d , K .)

Wittgcn schlossen sich an . In frischer Urwüchsigkeit und Ungc -

künstelhaft belichtete er von seiner ersten Schulstunde , seinen ersten
Violinunterricht und seinem ersten Honorar und lieh damit alle
die liebenswerten Originale und einfachen Begebenheiten seiner
Jugend auferstehen . Zwei Lieder , zu denen Marianne Fischer -

Dyck den Text geschrieben hatte , waren ihrer sich anschliehcnden
Lesung vorangestellr . Wie immer wurden ihre ansprechenden
Erdichte , das nachdenkliche „ Novemberkinder "

, ..Lichter der Toten "
,

..Chrysanthemen
"

, „Bäume in der Erohstadt " , um nur einige
Titel dieser liebenswürdigen Verse herauszugreisen , von den

Hörern freudig begrüht . Eine lebendig -bewegte Plauderer
„ Murtis Kinderwunsch erfüllt sich

" beschloh die Darbietungen des

Vormittags . Eva Marianne S a e m a n n .

• Geistliches Konzert in der Ringkirche . Am Sonntagnach¬
mittag fand ein Konzert statt , dessen Dortragsfolgc sich im

wesentlichen aus Werken der Klasiiler des musikalischen Barock

zusammsnsetzte. Kirchenmufikdirektor Kurl Utz spielte zunächst
Präludium und Fuge in u -moll für Orgel von Joh . Seb . Bach .
Von Diskanthöhen herabsteigend , baut sich ein Dom gleichsam von
oben nach unten , immer breiter , immer massiver . In die

wühlenden Bäsie zucken Helle Passagen wie Blitze herab , bis aus
dem Aufruhr lapidare Akkorde fortisiimo aufsteigen und den

majestätischen Schluh bilden . Das „concerto grosio " in a - woll von
Antonio Vivaldi ist das Werl eines der bedeutendsten älteren
Italiener . Dieser Venezianer , der am Anfang des 18 . Jahr¬
hunderts als Geiger an der Markuskirche wirkte , war längere
Zeit Hofkapellmeister des Landgrafen Philipp von Heflen und
wurde von 2oh . Seb . Bach sehr bewundert . Nicht weniger als
38 Opern und 80 handschriftlich erhaltene Konzerte stammen von
BivaUti . Das gestern gehörte zeigte den charakteristischen Wechsel
des - gesamten Streichorchesters , der „Tutti " , und des „ eoncerttno "

,
also der einzeln hervortretenden Instrumente . Als Stütze dient

nach alter Weise der „basso coittinuo " . das Elavicembalo , von
dem aus der Kapellmeister einst das , Werk dirigierte . In der
Ringkirche war es durch das Klavier ersetzt , das Isabella U tz
umsichtig und mit klarem , beherrschendem Rhythmus kraftvoll

meisterte . Das Ringkirchenorchcster unter der straffen
Leitung seines Dirigenten , Kammermusiker Paul Kraft , baute
das im strengen Stil gehaltenen Werk wie aus klingendem Erz
aus , so daß man von einem musikalischen Erlebnis sprechen
durfte , Liesel Beug sang mit einer gepflegten und tragfähigen
Sopranstimme das schlichte , strophenartig eingeteilte Lied von
Joh . Seb . Bach : „ Liebes Herz , bedenke doch " . Ihre Gewandtheit
auch bei schwierigen Passagen , erwies die Sängerin bei der Arie
aus der Advent -Kantate Nr . 151 von Joh . Seb . Bach : „ Süßer
Trost , mein Jesus kommt " . Hier hatte sie recht anspruchsvolle
Koloraturen zu bewältigen . Sie trat in eine Art Zwiegespräch
mit der in lieblichen Wendungen sich bewegenden Flöte , der
Richard Simon weiche , wohlgerundete Töne entlockte . Hedy
Hertel spielte das Konzert sür Cello in x -moll mit Orchester
von E . Fr . Händel . Der große Ton ihres Instrumentes kam
besonders bei der herrlichen Sarabande zur Geltung , und kaum
ein zweiter Meister hat wohl die Form dieses feierlichen , aus
Spanien stammenden Tanzes in so klassischer Weise vertont wie
Händel , der auch mehrere berühmte Arien in den Rhythmus der
Sarabande einfügte . Dekan Mulot hielt eine kurze Ansprache
Er wies aus Advent hin mit den Worten des Meisters Ekkehard -
Mir den obersten Kräften rühtt die Seele an Gott . Wir erleben
in dieser heiligen Zeit , einer Zeit des Hoffens und Harrens , den
Zusammenbruch einer alten und den Beginn einer neuen Welt
Aufschlußreich war der Hinweis aus das Jahr 1928 , als zwei
Bücher entgegengesetzter Zielrichtung erschienen : Der Untergang
des Abendlandes das von Oswald Spengler und das zukunfts¬
frohe Buch „ Mein Kampf " von Adolf Hitler . So leuchtet uns in
der dunkelsten Zeft ein Licht . Das Erscheinen des Führers
dedeudet Advent für unser Volk . Das große , äußere Reich wurde
geschaffen . Run kämpfen wir um die neuen , ewigen Formen . Den
schluß der schönen Veranstaltung bildete das Konzett für Orgel
und Orchester in x -moll von E . Fr . Händel . Auch hier kann man .
wie beim „concerto grosse

" den Gegensatz zwischen den „ Tutti "
und dem Solisten beobachten , der in dem kurzen Adagio allein
steht und die ganze Gewalt der Orgel hervorbrechen läßt . Kurt
U tz ist Klassiker des Spiels , was die stilistische Erfassung betrifft ,
gleichzeitig ist er aber auch ein ganz Moderner in der farben¬
prächtigen Mischung der Register .

Dr . Wolfrgm W a l d s ch m i d t .

Großangriff mit fehr starken Kräften
Bombardierung Londons als Vergeltung für englische Luftangriffe auf westdeutsche Städte — Rollender Einsatz
vom Ernbruch der Dämmerung bis zum Morgen — Ein großes loderndes Flammenmeer an mehreren Punkten

Der OÄW . - Bericht von heute

„ „ Berlin . 9 , Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Als Vergeltung für die englische » Luftangriffe auf
westdeutsche Städte führte die deutsche Luftwaffe in
der Rächt zum 9 . Dezember einen Großangriff auf
Loudon mit sehr starken Kräften und in
rollendem Einsatz vom Einbruch der Dämmerung bis
zum Morgen durch . Bei guter Beleuchtung warfen Kampf¬
flugzeuge Bomben auch der s ch w e r st e n Kaliber auf
die Stadt und besonders auf lebenswichtige Versorgungs¬
anlagen . An vielen Stellen entstanden gewaltige Brände , die
sich im Laufe der Nacht an mehreren Punkten zu einem
großen loderndenFeuermeervereinigten . Gas¬
behälter flogen mit hoher Stichflamme in die Luft , Erdöl¬
lager gerieten unter starken Raucherscheinungen in Brand .

Einzelne britische Flugzeuge warfen in der Nacht in
Westdeutschland wieder an mehreren Stellen Bomben . In
Düsseldorf . München - Gladbach und einigen ande¬
ren Orten wurden Wohnviertel getroffen , einige Häuser in
Braud gesetzt und dabei neun Zivilpersonen ge¬
tötet , 17 schwer » und 24 leichtverletzt . Sämtliche getöteten
oder verletzten Personen befanden sich außerhalb der Luft¬
schutzräume . Militärischer oder wehrwirtschaftlicher Schaden
ist an keiner Stelle entstanden . Zwei englische Flugzeuge
wurden durch Flakartillerie abgeschossea . Ein eigenes Flug¬
zeug wird vermißt .

Der Sonntagsbericht - es OKW .

Berlin , 8 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Ein Unterseeboot versenkte zwei feindliche Han¬
delsschiffe mit insgesamt 17 000 BRT .. ein anderes Untersee¬
boot zwei weitere feindliche Handelsschiffe mit zusammen
12 000 RBT . . darunter einen Tanker von 9000 BRT .

Wie bereits gemeldet , griffen Kampffliegerverbände in
der Nacht zum 7 . Dezember die Hafen - und Dockanlagen so¬
wie andere kriegswichtige Ziele von Bristol an . In ver¬
schiedenen Teilen der Stadt , besonders in der Nähe der
Wasserwerke , wurden Explosionen und mehrere Brände beob¬
achtet .

Am 7 . Dezember beschränkte sich die Tätigkeit der Luft¬
waffe auf Störangriffe gegen einzelne kriegswichtige
Ziele an der eiiSoittüitc Englands .

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung im Seegebiet ost¬
wärts und nordostwärts Great Parmouth wurden
zwei Handelsschiffe aus niedriMer Höhe mit Bomben
angegriffen . Beide Schiffe erhielten Treffer und gerieten
in Brand .

In der Nacht zum 8 . Dezember flogen britische Flug¬
zeuge in die besetzten Gebiete sowie in Westdeutschland
ein und warfen mehrere Bomben ab . An drei Stellen wur¬
den Fabrikanlagen unerheblich beschädigt . Außerdem traten
an mehreren Stellen HäuscrscWden ein . wobei sechs Per¬
sonen getötet und mehrere verletzt wurden . Fast alle
getöteten oder verletzten Personen befanden sich außerhalb
der Schutzräumr .

Bier feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen , davon drei
durch Flakartillerie . — Zwei eigene Flugzeuge werden
vermißt .

„
Die Engländer hatten nur geringen Anteil "

„ Gau Weftmark der NSDAP .
"

Eine Anordnung des Führers

Berlin , 8 . Dez . Der Führer hat , wie die Reichspresse -
stelle der NSDAP « bekanntgibt , folgende Anordnung er¬
lassen :

Ich verfüge , daß der Gau Saarpfalz der NSDAP , mit
Wirkung vom heutigen Tage die Bezeichnung „ Gau Westmark
der NSDAP ." führt .

Berlin , 7 . Dezember 1540 . gez . Adolf Hitler .

Denkmal der SA . in Arnsberg enthüllt
Arnsberg , 8 . Dez . Der Stabschef der SA . Viktor

Lutze weilte am Sonntag in der sauerländischen Hauptstadt
Arnsberg in Westfalen , wo er in einer Feierstunde in
Gegenwart zahlreicher Ehrengäste das von dem Berliner
Bildhauer W c l l m a n n , dem Schöpfer des Berliner Horst -
Wessel - Denkmals , geschaffene wuchtige Denkmal der SA . ent¬
hüllte , das der Kreis Arnsberg anläßlich des 50 . Ge¬
burtstages des Führers gestiftet hatte .

Deutsch - iranischer Wirtschaftsvertrag
Berlin , 8 . Dez . Eine iranische Delegation unter Führung

des Generaldirektors im iranischen Außenministerium .
Hamid S a y a h . hat in den letzten Wochen mit der deut¬
schen Regierung Verhandlungen über die Festsetzung der
Kontingente für den Warenaustausch zwischen Deutschland
und Iran im Laufe des nächsten Vertragsiahres geführt .
Diese Verhandlungen sind jetzt zum Abschlug gekommen . Die
getroffenen Vereinbarungen wurden am Samstag vom Ge¬
sandten C l o d i u s für Deutschland und vom Generaldirektor
p a m i d S a y a h für Iran unterzeichnet . Der Unterzeichnung
rm Auswärtigen Amt wohnten auch der iranische Gesandte in
Berlin di uri - Esfandirr i . und der Handelsvertreter
der Kaiserlich . Iranischen Regierung . Ministerialdirektor Dr .
A l a m r r . der .

Aufschlußreiche Schilderungen eines Bulgaren über die Kämpfe um Narvik General Dentz Nachfolger Chiappes
Sofia , 8 . Dez . Die Wendzeitung „ Mir "

veröffentlicht
die Schilderung eines Bulgaren namens Weffilin Chant -

fcheff , der als französischer Fremdenlegionär
an den Kämpfen bei Narvik teilnahm . Er sei . so herht es
darin u . a . mit seiner Fremdenlegion aus Marokko über

Marseille , Brest und Liverpool nach Norwegen gebracht und
bei Skarneß nördlich von Narvik gelandet worden . Schon
während der Landung seien sie von den deutschen
Fliegern entdeckt worden , die sie stark beschossen und

ihnen empfindliche Verluste beigebracht hätten . Die

Truppen der Verbündeten hätten in Narvik sowohl unter
der furchtbaren Kälte als auch unter dem Mangel an Ver¬

pflegung schwer zu leiden gehabt . Die Soldaten schossen jedes
Wild , das ihnen in den Bergen begegnet fei , und verzehrten
es auf der Stelle . Sie brachen die von der Bevölkerung ver¬

lassenen Häuser und Wohnungen mit Kolbenschlägen auf und

suchten alle Ecken nach etwas Eßbarem durch . Der Hunger
dieser Soldaten sei so groß gewesen , daß sie sogar verschiedene
Kostbarkeiten , die in den äufgebrochenen Schränken , Tischen
und Kisten zum Vorschein gekommen seien , unbeachtet liegen

äen hätten . Die Engländer hatten nur einen geringen
l an den Kämpfen gehabt . Sie hätten auch nur über

wenig Landtruppen verfügt . Der deutsche Erkun¬

dungsdienst sei außerordetlich rege gewesen .
Jeder Schritt und jede Bewegung der verbündeten Truppen
sei von ihm beobachtet und entdeckt worden . Zur größten
Überraschung habe die deutsche Luftwaffe eines Tages sogar

eine starke Feindabteilung in Walde , wo sie sich vollkcmmen
sicher gewähnt habe , entdeckt und verlustreich angegriffen .
Der Befehl zum Abzug der verbündeten Truppen aus Narvik
sei , wie es zum Schluß heißt , plötzlich und über¬
raschend gekommen .

Genf , 7 . Dez . Ans Vichy wird gemeldet , daß General
Dentz zum Nachfolger des von den Engländern ermordeten
Oberkommissars für Syrien und Libanon Chiappe bestimmt
worden ist . General Dentz befehligt zur Zeit die Militär -
regwn von Marseille .

Harte Kämpfe an der albanischen Front
Der italienische Wehrmachtsbericht

Rom , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -
machtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier Jser Wehrmacht gißt bekannt :
An der griechischen Front wurden im Abschnitt der

9 . Armee wiederholte feindliche Singriffe von unseren
Truppen zurückgewiesen , die ihrerseits zahlreiche und sieg -
r et die Gegenangriffe unternahmen . Die 11 . Armee
bat ohne Verluste an Menschen und Material die
auf eine Linie nördlich von Argirocastro und anderen Nach¬
barorten angeordnete Zurücknahme ihrer Stel¬
lungen abgeschlossen .

Unsere Luftwaffe belegte trotz ungünstiger Witte -
rungsverbältnisse die militärischen Ziele uon Santa Maura
und den Acta -Golf mit Bomben .

. . Die Überreste eines der feindlichen Flugzeuge , die im
gestrigen Webrmachtbericht als schwer getroffen erwähnt
worden waren , sind auf unserem Gebiet gefunden worden .

Ein englricher Fliegeroffizier , der mit dem Fallschirm ab -
gesprungen war . wurde schwer verwundet aufgefunden .

^ n Nordafrika wurde eine Kolonne feindlicher
mechanisierter Truppen von unserem Artilleriefeuer südöstlich
von Alam Rabia in die Flucht geschlagen .

Feindliche Verbände griffen den Flughafen von Tripolis
und die Orte Gargaresc -Zansur und Tarhuna an . wobei es
einen Toten , fünf Verwundete und einigen Sachschaden gab .
Aiwere feindliche . Flugzeuge griffen den Flughafen von Ben -

wobei ein . Flugzeug und ein Flugzeuaschuppen bk -
ichadmt wurde sowie erfolglos Ain -Eazala . Drei feindliche
. »lugzeuge wurden , von unseren Jägern abgeschossen , ein vier¬
tes von der Manneflak .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag
Rom 8 . Dez . Der italienische Wehrmachrbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

. In Albanien sind wiederholte feindliche An¬
griffe auf den linken Flügel der 9 . Armee von unseren
Truppen zu rückgewiesen worden . An der übrigen
Front Tätigkeit der Aufklarungsvotrouillen auf beiden
Seiten .

Unsere Flugzeuge haben militärische Ziele in P r e v e s a
und auf Ithaka bombardiert .

Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf B a l o n a
unternommen , etc begegneten der sofortigen Abwehr unserer
-l >ak und wurden von unseren Jägern angegriffen . Ein feind¬
liches Flugzeug wurde dabei von unserer Marineflak , ein wei¬
teres brennend von unseren Jägern abgeschossen . Zwei wei¬
tere reindliche „ lugzeuge . von unseren Jägern verfolgt , ver¬
schwanden mit Branderscheinungen an Bord in den Wolken .

In R o r d a f r i k a hat . eiw unserer Jägerformationen
im Tiefflug zahlreiche feindliche Kraftwagen östlich von Bir
Enba . mtt MG .- Feuer angegriffen . Einige Kraftwagen konn -
tendie . « ahrt nicht fortsetzen . Eines unserer Flugzeuge hat
militärische Anlagen des Gegners längs des Uadi el Raml
bn Mariu Matruk bombardiert .

In O ft a f r i k a hat untere Luftwaffe etwa 20 feindliche
Kraftwagen in Meeali Welles nördlich von Kassala den
Bahnhof von Malawiya südlich von Kassala und ein Wellesleu -
Flugzeua auf dem Flugplatz von earaf Said angegriffen Alle
unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Petroleumlager in Jugoslawien entdeckt . Das jugo¬
slawische Blatt „ Novosti "

berichtet , daß bei Varasdii :
in einer Tiefe von 1800 Meter Naphtalager gefunden wür¬
ben . Nach dem Gutachten der Sachverständigen enthält dieses
Navhta 32 Prozent Benzin . Es kgnn . ohne raffiniert zu wer¬
den . sofort als Brennmaterial verbraucht werden . Man
rechnet damit , daß man täglich 5000 Kilogramm Petroleum
' ordern kann . Die Bohrungen werden fortgesetzt , da man
hofft , zu noch reicheren Lagern in größerer Tiefe zu gelangen .
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Wiesbadener Nachrichten
Weihnachtsfiguren aus dem Erzgebirge
H2 . sammelt am 14 . und 15 . Dezember für das

Kriegs -WHW .

Die Oviergemeinschaft der Heimat wird am kommenden
Wochenende zur vierten Reichsstraßensammlung für das
Kriegs -Winterhilfswerk aufgerufen . Jungen und Mädels .
Pimpfe und Jungmädels setzen sich zwei Tage lang mit der
Sammelbüchse ein , um der letzten Sammlung des Kricgs -
lahres 1940 zu einem Erfolg zu verhelfen , der aufs neue
von der steigenden Ovferbereitschaft der großen deutschen
Volksgemeinschaft kündet .

Wohl jeder in . der Heimat wird die Verpflichtung in sich
fühlen , in der Zeit , wo er Freude gibt und Freude emp¬
fängt . auch an die gewaltigen Aufgaben zu denken , die in
rmmer gröberem Ausmab die NSV . zu leisten bat . Durch
das Opfer jedes einzelnen wird sie in die Lage versetzt , dort
, u helfen . und Freude zu machen , wo es noch immer am
notigsten ist . und vor allem die groben , ihr vom Führer

Dit A >kihnachwsignrm der

^ Xeichsstmßmsammlüng
rnn 14 - 15 . Dez . imNriegsAMW

bestimmten Werke für die Volksgesundheit und Volkswobl -
fahrt durchzuführen . Jeder denke an die Soldaten , die an
der Front oder auf wichtigem Posten irgendwo ihre Pflicht
für Deutschland tun , und jeder tue es ihnen gleich in der
Pflichterfüllung der Seimatfront ! ~

Wieder werden die gröberen Jungen und Mädels , die
kleineren Buben und Jungmädels entzückende kleine Holz -
figuren reibend los werden . Da werden wieder die Samm¬
ler der ganzen Serie , die diesmal aus 16 Figuren besteht ,
tüchtig „ auf Draht " sein müssen , wenn sie zu den lücken¬
losen Reihen der vergangenen Jahre auch diesmal einen
ganzen San erstehen wollen . Rund 30 Millionen Abzeichen
und hergestellt worden , alles Meisterwerke der erzgebir -
aischen Holzdrechslerkunst , teilweise auch im Sudetenland
entstanden . Es sind Figuren , allerliebst bemalt , die aus
deutschen Weidnachtssagen und -Märchen künden und sich
wiederum als Schmuck für den Weihnachtsbaum eignen ,
dann aber auch als Spielzeug den Kindern sehr willkommen
sein werden , denn alle können sie auch sieben , die kleinen
Männlein und Weiblein , ja sogar die Arme bewegen ne
— kurz , sie sind einfach märchenhaft schön und werden das
Entrücken von jung und alt Hervorrufen !

Meder an demAirihnachtsbaü
wir rin farbig Älnrtfjen ;

liHtummobrn wir rin <Zrcmm
tjnngm tmnfrprätjm .

Originalaufnahmen aus London

Die neueste Filmwochenschau

Eine Parade javanischer Truppen vor Kaiser Siro -
b o t o eröffnet die neueste deutsche Wochenschau , die in der
Hauptsache Bilder von der alltäglichen Arbeit bringt .
Turbinen surren in Italien , wo im Tessin ein neues Elek¬
trizitätswerk , mit weißer Kohle gespeist , entsteht : Brücken
spannen sich über die Donau : Straßen werden im General¬
gouvernement gebaut : Brandschutt wird in Rouen unter
dem Einsatz von Kriegsgefangenen beseitigt . Dazwischen
blickt man in die Werkstätten , in denen die Abzeichen für
die Weihnachtssammlung des Kriegs -WHW . entstehen :
Marie und Ernst Baier eröffnen die Berliner Eislaufsaison
vor 8000 Soldaten : ein Maler erlebt die Reichsautobabn .
Stolzer Höhepunkt in dieser Flut von Bildern , die eins
aufs andere sinnvoll bezogen , sich logisch und zwanglos zum
Ganzen fügen , sind die packenden Szenen der Rückkehr der
Bessarabiendeutschen ins Reich . Außerordentlich fesselnd ist
ferner der Bildbericht von der Angriffsübung eines In¬
fanterieregiments . das . von Sturmbatterien und Stukas
unterstützt , gegen eine Bunkerlinie vorgeht . Dann sind wir
bei unserer Luftwaffe . Schwerste Bomben werden heran¬
geschafft . Flugzeug auf Flugzeug verläßt die Stattbahn und
nimmt Kurs gegen England . Aufnahmen , die vor acht
Wochen bereits im brennenden London gemacht wurden ,
veranschaulichen uns alsdann die Wirkung dieser Bomben
in dramatischen Bildern . Sie wurden von amerikanischen
Kameraleuten t gemacht , gelangten in die Vereinigten
Staaten und von dort zu uns . Verzweifelt der Kampf der
Feuerwehrleute gegen das aus den Fenfterhöblen schlagende
Feuer . Der König besichtigt die Ruinen und auch Mister
Churchill steigt vorsichtig über die Trümmer und den noch
schwelenden Schutt hinweg , die er verschuldet bat . e .

— Auszeichnung . Dem Hauptfeldwebel Ed . L a b -
m a n n . Scharnhorftstraße 27 . II . wurde das Kriegsoerdienst¬
kreuz n . Klasse mit Schwertern verliehen .

— Wer haftet für den Fahrraddiebstahl im Betrieb ?
Viele Betriebe haben für ihre Gefolgsleute , die mit dem
Fahrrad zur Arbeit kommen , auf dem Hof oder an anderer
Stelle des Betriebsgrundstückes Fahrradständer oder Fahr -
radgaragen eingerichtet . Einem Gefolgsmann wurde von
seinem Fahrrad , das er in den Fabrradftändcr des Betriebes
gestellt batte , der Dynamo zur Fabrradlamve gestoblen . Er
verlangte vom Vetriebsfübrer Schadenersatz , weil dieser
den Fabrradständer nicht habe überwachen lassen . Das
Landesarbeitsgericht Königsberg ( 8 Sa 24/39 ) hat die
Klage abgewiesen . Zwar müsse — wie das Gericht betonte
— der Unternehmer dafür sorgen , daß seine Gefolgsleute
ihre Räder abstellen und anschließen könnten . Diese Pflicht
würde aber dadurch erfüllt , daß ein Fahrradständer auf dem
«rabrikbof aufgestellt wird . Der Unternehmer sei aber nicht
verpflichtet , diesen Fahrradständer nun noch besonders
überwachen zu lassen , denn einmal sei das in Privat¬
betrieben nicht üblich und zweitens könnten selbst bei über¬
wachten Fahrradständern Diebstähle unter Arbeftskame -
raden nicht völlig ausgeschlossen werden . Ein Wachthaben¬
der könne schwerlich nachprüfen , ob ein Gefolgsmann , der
zum Fahrradständer komme , sich nur an seinem eigenen Rad
zu schaffen mache . Wird daher von einem betrieblichen
Fahrradständer etwas gestohlen , so fei dar Unternehmer
nicht zum Schadenersatz verpflichtet .

— Die Elsässer und Lothringer unterer Stadt hielten
am Sonntagnachrnittag im Panlinenschlößchen eine gut¬
besuchte Versammlung ab . Vorsitzender Zutt begrüßte die
Erschienenen und gedachte der verstorbenen Landsmännin
Frau Webrung . Landsmann H a n ft e i n hielt einen inter¬
essanten Vortrag über „ Die Advents - und Weibnachts¬
bräuche im Heimatland " und wies nach , daß die Tanne zu¬
erst im Elsaß als Weibnacktsbaum benutzt wurde . Herr
Recktenwald und Frau Hofmann wußten interessant
zu erzählen über ihre Erlebnisse bei ihrem kürzlichen Besuch
in der alten Heimat . Auch Frau Back und Frau Wolf
erfreuten die Versammlung mit teils Dialektgedichten und
teils selbstverfaßten heiteren Reimen .

Auszeichnung für Einsatzbereitschaft
Appell der Amtsträgerinnen des RLV .

Am Sonntagnachmittag fand im großen .Saale des Luft -
schntzhauses der erste Appell der Amtsträgerinnen , des RLB .
Ortsgruppe Wiesbaden/Main - Taunus statt , m dessen Mittel¬
punkt die feierliche Verleihung des LS .-Ebrenzelchens an
12 verdiente Amtsträger durch den Vezirksgruppeniuhrer ,
Oberstabs - LS .- Führer Pult stand . Mit dem Lied „ Heilig
Vaterland "

, von einem Frauenchor gesungen und einem
Kernspruch von Hannes Kremer wurde der Appell emgelettet
Nachdem die Begrüßung der Anttswalferinnen . von denen
eine Anzahl aus den . kleinsten und entlegensten Doriern ber -
beigeeilt und teilweise schon zu früher Morgenstunde auige -
brochen war . durch den Ortsgrnppeniuhrer . . vauvt - LS .-

Sjrer Kötschau . stattgefunden hatte , nahm in grundsatz -

er Weise Bezirksgruppenführer Pult , der die Gruße
des Landesgruppenführers Generals der matamllerte
Müller - Michels , der Versammlung überbracht hatte ,
zu Fragen des Luftschutzes Stellung . Er hob vor allem die
bewundernswerte Arbeit der Amtsträgerinnen , der er hohe
Worte des Lobes zollte , hervor

Hierauf erfolgte die Verleihung der LS .- Ehrenzeichen an
Haupt -LS .-Führer Albert K ö t k ch a u und an LS .- Führer
Georg Diehl . LS .- Oberiruppführer Jakob E i s l n g e r .
LS .- Führer Otto Etz , LS .-Obertrupvmeister Theodor Fluck .
LS . - Eemeindegrupoenführer Fritz Fuchs . LS .- Hauviiuhrer
Karl Henrich . LS .-Untergrupoenführer Heinrich Ho ine ,
LS .- Führer Nikolaus Koch . LS .- Führer Kurt P e t r i LS .-
Obertruppmeifter Wilhelm Saarholz und Ausbildungs¬
leiter Otto Uilmann . Alsdann zeigte die Sachbearbeiterin
der Ortsgruppe Fräulein Hoffmann die Aufgaben auf ,
die den Amtsträgerinnen in diesem Winter gestellt sind .
Diese Ausführungen vertiefte die Sachbearbeiterin der
Gruppe XII Frau Liefert . Sie schloß ihre mttreigenden
Worte , die in einer herzlichen , zu Herzen gebenden , fraulichen
Art gesprochen worden waren , mit den Sätzen „ Arbeiten und
nicht müde werden , denn wir haben alle ein gemeinsames
Ziel : den Sieg . So sieben wir unserem Führer bei in seinem
harten und schweren Kampfe .

"
.

Zwei weitere Bortrage der ÄreisaHetluiigsleiterinber
NS .- Frauenschaft . Abteilung Volkswirtschaft/Hauswittschatt ,
Frau Ber na . Über zeitgemäße Ernährung und der Kreis -
abteilungsleiterin der NS .-Frauenschaft . Abteilung HiliS -

dienst . Frau Semmel , fügten sich an . Em Wort des <yub =
iers schloß den Appell , sowie ein Lied des Frauenchors , der
nach dem Lieb von Hans Baumann „ Land , deine Adler und
wach "

„ In den Ostwind hebt die Fahnen lang . . 3m Anschlag
an den Appell , der wie ein Kraftstrom das Gembl der Der -
dundenheit erneut bewies , fand ein kamerad ' ckattliches Bei¬
sammensein statt .

' K . E .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Die Erträge im Hackfruchtbau werden weiter gesteigert

In diesem Jahr konnten wir im Eroßdeutschen Reich
einschließlich der neuen Ostgaue nach den letzten Schonungen
eine Rekordkartoffelernte von 70 .1 Mill . Tonnen unb eine
Rekordzuckerrübenernie von 21 .2 Mill . Tonnen verzeichnen .
Trotzdem ist es das Ziel der Lanbwirtschaft . die Ertrage
im Hackfruchtanbau noch weiter zu st e i g e r n . Im Welt¬
krieg von 1914 bis 1918 sanken dagegen gerade die Hack¬
fruchterträge und Hackfruchtanbauilächen am stärksten .
Allein der Anbau von Zuckerrüben nahm vom Wirtschafts¬

jahr 1913/14 bis 1918/19 um ein Drittel ab und ging von
592 000 Hektar auf 366 500 Hektar zurück .

Schlachthubn ist kein Zuchthnhn
Das Bestreben vieler Volksgenossen , durch das Halten

von Hübnern eine bessere Versorgung des eigenen Haus¬
halts mit Eiern zu erreichen , hat zu mancherlei Unzuträg¬
lichkeiten auf dem Geflügelmarkte geführt . Vielfach wur¬
den Schlachttiere als Lege - oder Zuchthennen zu über¬
höhten Preisen verkauft . Dadurch fehlte es an Scklacht -
geflügel , während die Bestände ter Hübnerböfe über¬
alterten and mit nicht mehr legefäbigen Tieren besetzt
waren . Deshalb '

bat der Reichsnährstand einen Beauf¬
tragten für den Verkehr mit Nutz - und Zuchtgeflügel und
für Brütereien eingesetzt . In einer Anordnung vom
26 . November hat der Beauftragte bestimmt , daß Hühner ,
Gänse , Enten und Truthühner als Nutz - oder Zuchtgeflügel
nur bis zum Ende des Kalenderjahres verkauft werden
dürfen , in dem sie geschlüpft sind . Wenn sie älter als'
zehn Wochen sind und als Nutz - oder Zuchtgeflügel ver¬
kauft werden sollen , dann müssen Re einen zugelassenen
geschlossenen Fußring tragen . Geflügel , das nicht als
Nutz - oder Zuchtgeflügel verkauft wird , darf nur in ge¬
schlachtetem Zustande abgegeben werden . Eine Aus¬
nahme macht der Verkauf an Händler . Mästereien . Groß¬
verbraucher uiw . Hierbei muß dem Geflügel der Kennzeich¬
nungsring abgenommen werden , den Hübnern und Trut -
bübnern find die Schwanzfedern kurz zu stutzen . Für den
Handel mit Nutz - oder Zuchtgeflügel ist eine Zulassung
durch den Landesbauernführer notwendig .

— Hohes Alter . Kaufmann Conrad Plönis . Kavellen -
ftraße 6 , wird am 10 . Dezember 80 Jahre alt .

„ Der große Treck "

Ein Film berichtet von der Heimkehr der Volksdeutschen

Im Juni 1940 erzwangen volksdeutsche Divisionen den
Übergang über die Aisne . Die Männer , die hier den Sieg
erkämpften , batten zum Teil ein Jabr vorher noch auf ihren
Dörfern in Wolhynien , in Galizien und am Narew gesessen ,
und die Ebenen Polens , den russischen . Boden bestellt . Sie
saßen seit Generationen aut ihren Höfen , inmitten einer
fremden , ihrem Wesen feindlichen Umwelt . Die heute Dreißig -
und Vierzigjährigen waren noch Kinder gewesen , als sie
im Weltkrieg ihre Wahlheimat verlassen mußten und mit . Sack
und Pack gegen Orten zogen auf der «rlucvl vor den Deutschen ,
mit denen Re doch eines Blutes waren . Sie kehrten nach dem
Kriege zurück , rodeten weiter die Wälder und liegen Rch in
ihrem Volkstum nickt irre machen . Oft schien der Kampf um
ihr angestammtes Wesen aussichtslos , aber Re bekannten Rch
dennoch immer wieder zu dem fernen Land tm Westen , dem
Lande ihrer Ahnen . Vis eines Tages ihr Aushalten gekrönt
werden sollte durch einen kampflosen Sieg . Auch in ihr Dorf
kam ein Beauftragter des Führers , befesttgte an der Wand
der im tiefen Schnee zu versinken drohenden Holzhäuser einen
Aufruf des Führers . Von Hof zu Hof flog die ihnen im ersten
Augenblick noch unfatzliche Kunde . Doch dann spannten sie die
Planen über den hoben Leiterwagen , nagelten sie die mit
ihrem Hausrat gefüllten Truhen zu . spannten sie Werbe an
die Deichsel . Sing en b zogen Re zu ihren Sammelplätzen .
Jeder Schritt , den Re durch d » n hohen Schnee taten , führte Re

Einkaufsstimmung
Lebhafter Verkehr am Verkaufssonntag

Der erste Verkaufssonntag vor dem Weihnachisfeft brachte
am geftrigen Sonntag den Geschäftsstraßen einen lebhaften
Verkehr . In den meisten Fällen haben die Betriebe an ihre
Eefolgschaftsangehörigen die Weihnachtszuwendungen bereits
ausgeichüttet . ein willkommener Beitrag zu dem Eesck - nk -
etat des einzelnen . Es ist beute nicht mehr so leicht wie früher .
Weihnachtseinkäufe zu tätigen und doch bewiesen die vielen
Paketchen in den Händen der Käufer , daß mit einigem . guten
Willen und Überlegung manche Wünsche ihre Erfüllung
finden werden . Unter dem kaufenden Publikum konnte man
am gestrigen Sonntag viele Volksgenossen bemerken , die aus
den Vororten , »der näheren und weiteren Umgebung nach
Wiesbaden gekommen waren , um Weihnachtseinkaufe zu
tätigen . In den Geschäften batte das Berkaufsversonal , meist
alle Hände voll zu tun . um Wünschen entsprechen zu können ,
und wenn auch im Vergleich zur Vorkriegszeit manche Ver¬
schiebung im Angebot festzustellen ist , so ist doch auch anderer¬
seits zu bemerken , daß die Einkaufsstimmung darunter nicht
zu leiden batte . v .

Altpapier * Metalfe » Alteisen

Werders
"

\ Heinrich GaMCr/SS

Zwei Kinder kommen zur Post
Eine vorweihnachtliche Begebenheit

Durck den verkehrsbelebten Windfang der Hauptpost
kommen Hand in Hand zwei Kinder , offensichtlich Ge¬
schwister : ein Junge von höchstens sieben Jahren , das
Schwesterchen zwei bis drei Jahre jünger . Verwirrt stehen
die Kleinen vor dem unruhigen Her und Hin auf dem Amt .
In der Einkaufstasche der Mutter trägt der Bub ein Paket .
Wie vom Himmel gefallen , eingeschüchtert , suchen die Kinder
Rck im Raum zurechtzufinden . Sie bleiben gleich hinter der
Tür sieben . Ein stürmisch in die Vorhalle kommender
junger Mann stößt den Bub von hinten . Nicht auf den
Stoß achtxt er . nicht auf die verschobene Mütze auf dem
Kopf . Erschreckt läßt er die Hand der Schwester los und
hält mit seinen beiden kleinen Bubenarmen die Tasche mit
dem Paket gegen die Brust . Wie als wolle er ein Unbeil
davon abhalten . Der Stoß bringt ihn zum Handeln . Mit
einem grimmigen Bubenblick gegen diesen „ Stürmer " faßt
er die Tasche mit dem Paket fester , nimmt die am Hand¬
schuh der rechten Hand kauende Schwester an Rch und geht
an den nächsten Schalter . Mit allem Umstand kramt er das
Paket aus der Tasche . Ein Leuchten steht in seinen Augen ,
die kleine Schwester will ihm helfen . Alles ringsum ist
oergeRen . Nur diesem einen widmen sich die Kinder . Ob
er hier das Paket aufgeben könne . Der Beamte nimmt es
ihm ab und lieft die Aufschrift . Uber sein Gesicht bufcht der
Schimmer einer Versonnenheit , in seiner Seele hebt sich für
einen Augenblick ein Vorhang . Er beugt sich vor zu den
Kindern und fragt Re , ob auch Re dieses Paket gepackt
hätten . Das Mädchen geht auf die Zehenspitzen , beinahe
wäre bei ihm der Quell des Plapperns und Erzählens
aufgebrochen , und nichts mehr wäre geheim geblieben um
dieses Kleinod eines Weibnachtspaketes zweier Kinder an
den Vater draußen vor dem Feind . Der Bub gibt kurzen
Bescheid . Einer jungen Mutter hinter den zweien werden
die Augen glänzend . Der Beamte nimmt das Paket und
versichert , er werde es an die rechte Stelle Bringen . Er
selbst . Ein Blick voll des Verstehens für solche Kinderherz¬
lichkeit und solche Kindersorge zerstreut den Zweifel in den
Augen des Buben , ob der Beamte auch die übernommene
Verpflichtung erfülle . Mit einem Dank und einem letzte «
Blick nach dem Paket gehen Bruder und Schwester wieder
hinaus in das Leben der Großstadt . Vor dem Spiegel ihrer
Seelen aber steht nur eines : ihr Vater irgendwo im Selbe ,
wenn er ihr Paketchen öffnet . Unb aus bem Paket wirb
dem Vater das ferne Glück von Frau und Kindern im
Herzen web und spürbar werden . . . schm .

— Beförderung . Oberleutnant Eduard Schlesier ,
der Ortsgruvvenleiter der Ortsgruppe „ Südend "

. der als
Kompagniechef im Felde steht , wurde znm Hauptmann be¬
fördert .

— Schwerer Unfall . Im Hauvtbabnhof ereignete Rck
ein schwerer Unglücksfall . Dort wollte eine 38 Jahre alte
Arbeiterin , die den Bahnsteig betrat , als sich der Zug . den
Re benutzen wollte , bereits in Bewegung setzte , noch auf bas
Trittbrett eines Wagens springen . Dabei verfehlte Re bie
Wagenstufe unb fiel so unglücklich , baß ihr beibe Füße von
den Rädern abgefahren wurden . Man brachte die Verun¬
glückte ins Krankenhaus . Der Vorfall warnt alle Reisen¬
den erneut vor Unvorsichtigkeiten . Lieber mit bem nächsten
Zug fahren , lieber Tage versäumen als durch eigene Schuld
der Glieder beraubt zu werden . — In einem Hause der
Hermannstraße rutschte ein 77 Jahre alter Mann aus Dotz¬
heim so unglücklich aus , daß er sich Kopf - und Armver -
letzungen zuzog unb vom (Sanitätsauto ins Krankenhaus
übergeführt werden mußte .

Musik - und Vortragsabende

* Musizierstnnde im Wiesbadener Konservatorium .
Das Wiesbadener Konservatorium und MuRkseminar hatte
am Sonntagnachmittag zu einer von den Schülern aus¬
geführten Musizierstunde eingeladen . Mit Volksweisen auf
der Harmonika und Stücken aus der Klavierschule begann
es . Doch nun klingt ein vierstimmiges Andante con varia -
zioni von C . M . d . Weber auf : der anhaltende Beifall be¬
weist den beiden Kleinen , daß Re ihre Sache gut gemacht
Baben . In äwet Stücken für Violine und Klavier . „ Wiegen¬
lied " und „ Kleiner Walzer " von Ebristian Wagner bewäl¬
tigt die Kleine dann Bereits die Klavierbegleitung . Un -
merklich nehmen wir durch das Anbören all dieser Stücke
aber auck an dem Unterricht gleichsam teil , der schließlich
zu Leistungen führt wie der schlackenlosen Wiedergabe des
Konzertstückes in B - dur für Fagott und Klavier op . 201 von
•i F . Hummel . Die Oberstufe wartete mit zwei Violin -

ber Grenze bes Eroßdeutschen Reiches entgegen . Und Dorf
fand Rch ru Dorf . Kem Ende nahm der Zug ber Wagen . Bei
einer Kälte von 40 bis 50 Grab , in ber eine Stunbe Schlaf
den kicheren Tod bedeutet hätte , trieb es sie auf die Greme
bes Eroßbeulichen Reiches zu . Gegenseitig hielten sie sich
wack . In langen Eisenbahnzügen würben bort . wo es Rch er¬
möglichen lieg . Frauen unb Kinber Berangebracht . In weni¬
gen Monaten gelangten so 165 000 Wolhyniendeutsche in die
Auffang - und Durchgangslager : nur sechs starben , aber sechzig
Kinder wurden in der gleichen Zeit geboren . Eine wahrhaft
mütterliche Fürsorge umfing bie Zurückgekehrten . von denen
ber letzte Zug Enbe Januar auf ber Sanbrücke vor Deutsch -
Przemysl burch ben Reichsführer H begrüßt würbe .

Die Filmkamera hat in bem Film „ Der große Treck " alle
Episoden dieses denkwürdigen Zuges iestgehalten vom Auf¬
bruch an bis zu der Ankunft ber Volksbeutfchen in ihrer
neuen Heimat im Reichsgau Warthelanb . In einer Feier -
stunbe der NS .- Hrauenfchaft Abteilung Erenzland - Ausland
wurde der Film erstmalig in Wiesbaden vorgeführt . Pg .
Wiebe , der Gaubeauftragte des VDA ., sprach hierzu in
einem untre iienb en Vortrag , zu dem der Film alsdann die
wirkungsvollsten Illustrationen lieferte . Von den Deutschen in
Ungarn und in Rumänien abgesehen , kehren alle abgesplitter -
ten Volksteile in diesen Jahren der Zeitenwende ms große
gemeinsame Vaterland zurück . Freiwillig unterstellen sie
Nch dem Gesetz der jungen Völker , die sich die Gegenwart
kämpfend erringen , auf daß ihnen keiner mehr die Zukunft
streitig macke , denn „ Volk will zu Volk . Blut will zu Blut ,
Flamme will zu flamme .

“ Karl Emde .
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